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Nr. 55. Mittwoch, den <5. März 1901. XVI. Jahrgang:

I. Klasse. II. Klasse III. Klaff«!. IV. * !.
Mark. Mark. Mark. M.,rk.
100 ' 75 45 30
75 60 36 24
65 50 30 20
60 45 26 18

rlorgung der Krirgsinvaitde«. !
Me wir schon mittheilten, ist der auf Beireiben des Reichs-

knziers ausgearbeitete Gesetzentwurf über die Versorgung der
Kckegsirivaliden sowie der Kriegsisinterbliebenendes Reichs-
Mu», der Marine u. der Schutztruppen dem Bunvesrathe zuge-
eangerl und von diesem bereits an den betreffenden Ausschuß
'nrwiestn worden. Wir haben schon darauf aufmerksam ge¬
recht, daß diese nun endlich erfolgende Ableistung einer Ehren¬
pflicht des Reiches an seine Mitbegründer eine dauernde Aus-
nu  von etwa 13 Millionen Mart zur Folge haben wird, die
E i*m Reichsinvalidenfonds bestritten werden soll. Heute
mro aun der Gesetzentwurf in aller Ausführlichkeit veröffent-
!tö;. Mr geben Len Hauptinhalt des Gesetzes wieder:

Das Gesetz erstreckt sich(8 1) auf diejenigen Personen des
Solbatenftandes und Beamten des Reichsheeres, der Marine
und der Schutztruppen, welche durch die von deutschen Staaten
vor 1871 oder von dem Deutschen Reiche geführten Feldzüge in¬
valide geworden sind, sowie aus die Hinterbliebenenaus solchen
Feldzügen. Die Invalidität umfaßt die Unfähigkeit zur Fort-
'etz'mg des aktiven Militärdienstes und zur Erfüllung der
Amtspflichten sowie die Beschränkung oder Aushebung der Er-
irerbsfähigkeit. Ob eine militärische Unternehmung im Sinne
des Gesetzes als ein Feldzug anzusehen ist, bestimint der Kaiser.

Im Einzelnen wird bestimmt:
Den Offizieren  wird die Pension bis zu anderweiter

reichlicher Regelung nach den bisherigen Sätzen gewährt. Die
Krirgszulage beträgt monatlich 100 Mark für Offiziere vom
Haiptmann abwärts, 60 Mark für Offiziere höheren Dienst-
Lmles. Die Verstümmelungszulagebeträgt monatlich bei ein-
stäei Verstümmelung 90 Mark, bei jeder weiteren Verstümmel¬
ung gleichfalls je 90 Mark. — Denjenigen Offizieren, deren
jährliches Gesammteinkommen 3000 Mark nicht erreicht, kann
ch Falle völliger Erwerbsunfähigkeit vom Ersten des Monats
°b. in welchem sie das 65. Lebensjahr vollenden, eine Zulage
Aterszulage) bis zur Erreichung dieses Betrages gewährt wer-
ta. (§8 2,3,4,5 .)

Die Pension der Unteroffiziere und Gemeinen
kckägt je nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit monatlich
in der

str Feldwebel ]
jj}* Strflfontcti
mr Unttroffijim
I'ür Gemeine. . . WWW

Die Beträge der Pension5. Klasse bleiben wie bisher. Di«
nriegszulage beträgt monatlich für den Ganzrnvaliden 15 Mk.,
lür den Halbinvaliden6 Mk. Die Verstümmelungszulage be¬
zögt monatlich bei einfacher Verstümmelung 27 Mark, bei je-
|*T kelleren Verstümmelung gleichfalls je 27 Mark. Neben der
Pension wird die Zulage für Nichtbenutzung des Civilversorg-
^sschemes und die Anstellungsentschädigungnicht gewährt.

denjenigen Unteroffizieren, welche den Anspruch auf den
^vilvns orgungsschein durch zwölfjährigen aktiven Dienst er-

(Nachdruck verboleu.)

Auf der Ueise.
Skizze von Constantia Wester.E i.

Die Küsten der Provence lagm im Abendsonnenschein vor
mn. Kosend spielten dir Strahlen der untergehenden Sonne
^diesem gottgesrgnetenLande. Das Schiff, welches mich
^ ^ande entgegentrug, arbeitete sich bei leichtgehender See
.°urch dir blaue Fluth. Neben mir an der Brüstung stand ein

Mädchen mit einem Knabenhütchen. In den Hellen Au-
die träumerisch über dm See schweiften, lag etwas von

^ostbewußtsein. das die Ausländerin kennzeichnet.
»Also Sie reffen mit uns nach Jtalim , Herr Doktor? Wa-

schon dort?" wandte sich Miß Nelly Thomson mit einem
Anklang an das Amerikanische zu mir.

D-.Da ich schon dort war, so fiel es mir nicht schwer, meiner
^stgefährtin Auskünfte zu gebm, die ihr nicht mißfielen,
t -A , Sie sind schon weit gereist, Herr Doktor, und Sie
^ Deutscher? Das freut mich", setzte die Fragerin hinzu,

ressm wir zusammen. Papa ist auch ein Deutscher.
besteigen den Vesuv, besuchen Rom, die ewige Stadt , und

kleine Ausflüge."
^ ..Gewiß. Miß Tl)omson, ich würde mich freuen, Ihnen in

ein guter Führer sein zu dürfen, Ihnen und Ihrem Va-

S)̂ "̂ ^abe, daß Mama nicht dabei ist; aber sie verläßt New-
bj>cht, sie hat Gicht, die ihr das Gehen erschwert."

"Das ist bedauerlich."
dirl"̂ bäuerlich, wie komisch, Herr Doktor! Mama ist es
«utiirf!?- zu Hause als draußen, sie ist immer lustig und be-

die Küche. Kommen Sie nach New-York. da lernen
! 'S? ^ unsi schätzm. Aber sehen Sie !"

"-ütas denn?"

worben und bisher die Zulage für Nichtbenuhung des Scheines
bezogen haben, steht die letztere im Betrage von 12 Mark mo¬
natlich weiter zu. — Denjenigen. Ganzinvaliden, deren jähr¬
liches Gesammteinkommen 600 Mark nicht erreicht, kann im
Falle völligerErwerdsunfähigkeitvom1. >desMonats ab. in wel¬
chem sie das 56. Lebensjahr vollenden, eine Zulage bis zur Er¬
reichung dieses Betrages gewährt werden. (88 6—10.)

Für die oberen Beamten  beträgt die Kriegszulage
monatlich Mk. 100, wenn die Pension der eines Hauptmanns
oder eines Offiziers niederen Dienstgrades entspricht, Mk- 60,
wenn die Pension der eines Offiziers höheren Dienstgrades ent¬
spricht; — für die Unterbeamten 15 Mark. Die Berstümmel-
ungszulage wird den oberen Beamten nach den Sätzen für Of¬
fiziere, den Unterbeamten nach den Sätzen für Unteroffiziere
und Gemeine gewährt. Alterszulage wird den obereen Beam¬
ten in gleicher Weise wie den Offizieren, den Unterbvamten wie
den Unteroffizieren und Gemeinen gewährt. (§§ 11—13.)

Die jährliche Versorgung der Hinterbliebe¬
nen  wird geniäß den nachfolgenden Bestimmungen festgesetzt.
Die Versorgung wird zuständig: 1. wenn der Kriegsthoilneh-
mer an erlittener Verwundung oder äußerer Kriegsdienstbe¬
schädigung verstorben ist: ohne Rücksicht auf die Zeit des Todes;
2. wenn der Koiegstheilnehmer im Laufe des Krieges erkrankt
ist oder eine innere Dienstbeschävigung erlitten hat: sofern er in
Folge der Krankheit oder Dienstbeschädigung vor Ablauf eines
Jahres nach dem Friedensschluß verstorben ist.

Für die Hinterbliebenen von Theilnehmern cm den vor dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes beendeten Feldzügen ist dabei Be¬
dingung, daß die Ehe vor dem Jahre 1901 geschlossen gewesen
ist. — Die zur Erreichung der Versorgung zu gewährenden Zu¬
schüsse sind insoweit nicht zuständig, als die Gesainmtbezüge der
Hinterbliebeneneines pensionirten Offiziers, Beamten oder
Soldaten vom Feldwebel abwärts an Wittwen- oder Waisen¬
geld. Beihilfen und Zuschüssen die dem Verstorbenen nach diesem
Geseke zuständigen Gebührnisse übersteigen würden.

In Bezug auf die W i t t w en - B e i h i l s e wird be¬
stimmt: Die Wittwe eines Generals oder in Generalsstellung
befindlichen Offiziers erhält 2000 Mark, die Wittlve eines
Stabsoffiziers 1600 Mk.. die Wittwe eines Offiziers dorn
Hauptmann abwärts 1200 Mk., die Wittlve eines Feldwebels,
Vicefeldlvebels oder der diesen Dienstgraden gleichstehenden Mi¬
litärpersonen oder Unterbeamten 600 Mk., die Wittlve eines
Sergeanten. Unteroffiziers oder der diesen Dierrstgraden gleich-
stehmden Militärversonen oder Unterbeamten 500 Mk., die
Wiliwe eine Gemeinen 400 Mk.

An Erziehungsbeihilfen  werden gewährt:
Für jedes vaterlose Kind eines Generals oder eines
Stabsoffiziers in Generals- oder Regimentskommandeurstell¬
ung, falls gesetzliches Witwengeld zuständig, 150 Mk., andern¬
falls 200 Mk., für jedes vaterlose Kind eines jeden anderen Of¬
fiziers 200 Mk., eines Soldaten vom Feldwebel abwärts oder
eines Unterbeamten 168 Mk.

Ueber Elternbeihilfe  wird in dem Entwurf be¬
stimmt: Es erhalten: Der Vater oder der Großvater, die Mut-

Miß Thomson zeigte auf den Horizont.
„Ein Sternlein ist zur Erde gefallen. Sie müssen sich et¬

was wünschen."
„Ich habe keinen Wunsch, Miß Thomson. Das Glück

wollte mir wohl. Es fiel mir in den Schoß. WaL ich wollte,
habe ich erreicht. Aber welch wunderbarer Abend.

Der Wind hatte zu einer frischen Brise angesetzt. Immer
hellere Farben zeichnete das Abendroth in die leuchtenden Küsten
der Provence, um dann einem Tiefblau zu weichen. Während
das Schiff feine Furchen zog, brach die Nacht herein. Stern
um Stern zog droben am Himmel auf seine stille Wacht, und der
Mond übergoß mit hellem Silberschein die leicht bewegte See.
Auf dem Verdeck des großen Passagierdampfers war es nach
und nach stille geworden und einsann Me eine Statue aus
Bronze stand auf der Kommandobrücke der wetterfeste Kapitän
des Schiffes. Dann und wann klang ein Telephonruf hinun¬
ter in den Maschinenraum. Das Schiff setzte zu schellerem
Tempo ein oder verlangsamte die Fahrt nach dem Willen seines
Führers. In monotonem Schlage brachen sich die Wellen.

Eine seltsame Bekanntschaft war es, die ich gemacht hatte
Heute hatten wir uns zum ersten Male an der Mittagstafel ge¬
troffen. Der Vater schweigsam, und die Tochter, diese blonde
Amerikanerin, unterhielt mich auf's Veste. Eine lebhafte
Plauderin.

„Auf Morgen, Herr Doktor! Auf Morgen!"
Vater und Tochter waren zur Kajütte hinabgestiegen.
Lange noch blieb ich auf Deck, und als endlich die immer

höher gehende See mich zwang, meine Hängematte aufzusuchen,
da kam mir im unruhigen Schlaf wieder und immer wieder die¬
se schnelle Bekanntscl^ t in den Sinn.

II.
Nun ist schon eine Woche vergangen. Wir hatten den Ve¬

suv bestiegen. Ter Vulkan war liebenswürdig, aber furchtsam.
Einige sprühende Lavawollen, dumpfes Grollen aus dem In¬

ter oder die Großmutter eines Offiziers 450 Mk., eines Solda¬
ten vom Feldwebel abwärts oder eines Unterbeamten 250 Mk.
Die Beihilfe für Eltern oder Großeltern wird gelvährt, wenn
ihr Lebensunterhalt ganz oder überwiegend durch den Verstor¬
benen zur Zeit seines Todes bestritten worden war, und so lange
die Hilfsbedürftigteit dauert.

Ergänzend wird hierzu noch bestimmt: Erreicht das jähr¬
liche Gesammteinkommen der Wittwe eines Generals nicht 3000
Mk., eines jeden anderen Offiziers 2000 Mk., so können die zu¬
ständigen Wittwenbeihilfen bis zur Erreichung dieser Sätze er¬
höht werden. Den Wittwen von Kriegsinvaliven können, selbst
rvenn der Tod des Ehegatten nicht eine Folge der Kttegsdienst-
beschädigung ist, ausnahmsweise Wittwenbeihilfen in der Art
gewährt werden, daß als jährliches Gesammteinkommen der
Witttoe eines Generals 3000 Mk.. d̂er Wittwe eines Offiziers
vom Hauptmann abwärts 2000 Mk., der Wittew eines Feldwe¬
bels 600 Mk., eines Sergeanten oder Unteroffiziers 500 M .,
eines Gemeinen 400 Mk. gewährt werden. (§■§ 14—17.)

Nach den der Vorlage beigesügten allgemeinen Bestimm¬
ungen gilt das Gesetz auch für die Theilnehmer an derosta s i -
atischenExpedition,  ferner für Soldaten und Beamte,
welche durch im Dienst erlittenen Schiffbruch invalide geworden
sind, sowie die Hinterbliebenen der aus gleichem Anlaß Ver¬
storbenen, drittens für die Kriegsinvaliden der früheren schles-
wig-holsteinischen Armee und Marine, sowie deren Hinterblie¬
benen und schließlich für das fortan auf dem Kriegsschauplatz
befindliche Personal der fieiwilligen Krankenpflege, sowie auch
diejenigen Deutschen, welche sich in irgend einem̂Dienst- oder
Dertragsverhältniß bei dem Reichs Heere, der kaiserlichen Ma¬
rine imd den kaiserlichen Schutztruppen auf dem Kriegsschau¬
platz befinden.

Das Gesetz tritt mit dem1. April 1901 in Kraft. Nach¬
zahlungen für eine zurückliegende Zeit ftn'den nicht statt.

Deutscher Reichstag.
Tie Novelle zum Posttaxgefetz.

Auf der Tagesordnung des sehr schwach besetzten Hauses
steht zunächst die Novelle zum P ost t a xgese tz von 1871 be¬
treffend Einrichtung von verschließbaren Abholungsfä¬
chern,  welche den Empfängern von Poftsachm gegen eine Ge¬
bühr unmittelbar zugänglich sein sollen.

Abg. S chä d l e r (Centr.) begrüfet die geplante Einricht¬
ung und hält die Sache für so klar, daß es der Vvrweffung an
eine Commission gar nicht erst bedürfe.

Abg. Müller - Saqan (freis . Volksp.) erklärt eben¬
falls seine grundsätzliche Zustimmung zur Vorlage, beanstandet
aber, daß der Postverwaltung in Bezug auf die Gebührenhöhe
so ganz freie Hand gelassen werden soll und schlagt deshalb vor,
in die Vorlage eine Höchstgrenze für die Gebühr ftstAusetzen
und zwar ein Maximum von 20 Mk.

Staatssekretär P o db i e l s ki versichert dem Vorredner,
daß für ihn stets nur das Verkehrs-Jmteresse in Bettacht komme.
Der beste Schutz gegen ein zu fiskalisches Vorgehen liege darin.

nern und eine glühende mittägige Sonne. Das war Alles, Wa2
er uns bot. Miß Nelly Thomson war nicht damit zufrieden.

„Die Maschine, mtt der mein Vater das Eisen schmiedet,
macht mehr Geräusch, wie dieser kleine Berg da", erklätte sie.

Am anderen Tage besuchten wir Sorrent und verbrachten
in einem Obstgarten am Fuße der 'Küste einen prachtvollen
lltachmittag. Im dunklen Baumlaube reiften die Orangen. Miß
Thomson warf Steine in das Meer und konnte kaum einen
Augenblick ruhig bleiben. Erst d̂er Abend brachte auch für sie
Ermüdung. Sie wurde ernster und als ich ihr Erinnerungen
aus meiner Kindheit mittheilte. begann sie leise zu weinen.

Ihre Jugend war hart. Ein Ringen und Kämpfen der
Eltern im hastigen Treiben um Gewinn, das doppelt hastig jen¬
seits des große Wassers ist. Der Vater war aus Deutschland
herübergekommen; die Mutter eine Amerikanerin. Da gab es
keine Kindheit für sie, keine goldene Jugendzeit, und als der
Reichthum kam, das Gold, das gleißende, lockende Metall, war
sie vorüber. DaS Schicksal des „self made man" sündigt an
den Kindern am Meisten.

Das Alles erzählte sie mir, während der Dampfer die Küst«
entlang nach Messina fuhr.

Sonst war es ihre Gewohnheit, bis zum Hereinbruche der
Nacht auf Deck zu bleiben, heute zog sie sich frühzeitig zurück.
Dafür aber erschien Herr Thomson und bald waren wir. ganz
gegen seine Gewohnheit, in lebhaftem Gespräch. Ich mußte ihm
von meiner Heimath erzählen, von meiner Vaterstadt, dem dun-
kelthürmigen Speier, in dem er als junger Schmiedegeselle vor
mehr denn zwanzig Jahren gearbeitet hatte, von meinen Studi¬
en und der Studienzeit, die ich in Heidelberg verbracht hatte.
Das weckte seine Erinnerungen.

Für ihn hatte die Schönheit der italienischen Küste keinm
Reiz, der Tochter zu Liebe war er herübergekommen und dann
wollte er auck) noch einmal die deutsche Heimath sehen, bevor er
wieder zu den Schloten seiner Fabrik, zu den stampfenden, ninu,
mer rastenden Maschinen zurückkêrte. ~ ^ ' '
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daß , wenn die Gebühr zu hoch gesetzt werde, Niemand die Fä¬
cher benutzen würde.

Abg. Dasbach (Centrum ) stimmt dem Vorschläge Mül¬
lers zu. Damit schließt die erste Lesung . In der sofort fol¬
genden zweiten Lesung bringt

Abg. M ü l l e r - S a g a n den Antrag ein , in die Vor¬
lage cinzuschalten : „für eine Jahresgebühr bis zu 20 Mk."

Staatssekretär Podbielsli  bittet , den Antrag abzu¬
lehnen. Die Gebührenhöhe sei nach der Verfaffung nicht Sache
der Reichsgesetzgebung, sondern der Verwaltung . Nach kurzer
Debatte wird der Antrag Müller , für den nur Freisinnige , So¬
zialdemokraten und der Abgeordnete Dasbach (Centrum ) stim¬
men, abgelehnt und die Vorlage unverändert angenommen.

Sodann setzt das Haus die Verathung des Extra -Ordi-
ncrriums des Militär - Etats  fort . Von demselben sind
noch zu erledigen : die einmaligen Ausgaben für Sachsen und
Württemberg ; die Etats -Forderung für Anschaffung eines Mi-
litär -Vegräbnißplatzes für die Garnison Dresden , 75,000 Mk.
hat die Commission gestrichen.

Abg. O e r t e l (cons.) beantragt Bewilligung wenigstens
einer ersten Rate von 25,000 Mk. Der Antrag wird mit gro¬
ßer Mehrheit angenommen . Auf Antrag des

Abg. Paasche (natl .) wird auch die von der Commission
für diesmal gestrichene letzte Rate für einen Exercierplatz in
Tübingen bewilligt . Damit ist der Militär -Etat erledigt . Es
folgt der Etat des Reichs -Militärgerichts.

Abg. Gröber (Centrum ) beantragt und befürwortet
eine Resolution , den Reichskanzler zu ersuchen, zu veranlassen,
daß die Veröffentlichung einer Statistik über die Militärstraf-
sachen ergänzt wird durch eine Statistik über die bedingte und
unbedingte Begnadigung in Militärstrafsachen.

Kriegsminister vonGoßler  entgegnet , dasBegnad-
igungsrecht  sei ein Recht des Landesherrn sowohl in
Preußen wie in den übrigen einzelnen Bundesstaaten . Eine
Controle darüber stehe den reichsgesetzgebrnden Faktoren nicht
zu. Preußen werde daher im Bundesrath nicht für die vorlie¬
gende Resolution eintreten.

Abg. Beckh (freis. Bolksp .) macht demgegenüber geltend,
daß durch kaiserliche Verordnung das Recht der Bestätigungs¬
ordre den Commandogewalten übertragen worden sei. Das sei
aber ungesetzlich. Die Bestätigungsordre sei im Sinne des Ge¬
setzes über die Militär -Gerichtsbarkeit weiter nichts als eine
Vollstreckungs-Ordre . Wenn die Verordnung mit -dem Recht
der Bestätigungsordre zugleich das Begnadigungsrecht auf den
Gerichtsherrn übertragen habe, so sei das gesetzwidrig. Redner
verbreitet sich dann noch über den Ausschluß der Oeffentlichkeit
aus ganz unzulänglichen Gründen.

Generalleutnant von Viebahn  entgegnet , schon in
der Commission sei seitens der Militär -Verwaltung erklärt
worden , daß dieselben Gründe , welche für das Strafmilder¬
ungsrecht des Continglentsherrn sprechen, auch für das Straf¬
milderungsrecht des Gerichtsherrn gelten.

Abg. Gröber (Centrum ) bestreitet , daß die gewünschte
Statistik als eine unzulängliche Controle des Begnadigungs-
ungsrechtS des Contingentsherrn anzusehen sei. Dir Resolution
Gröber wird gegen die Stimmen der Conservativen angenom¬
men und der Special -Etat genehmigt.

Er folgt 'ber Etat der Zölle und Verbrauchssteuern , zu¬
nächst der Zölle.

Abg. Speck (Centrum ) weist hin auf den neuerlichen
Rückgang der Zoll -Einnahmen und darauf , daß die im Vor¬
jahre erfolgte Erhöhung des Bierzolles nicht von den Consumen-
ten getragen zu werden brauche, vielmehr z. T . von den aus¬
ländischen Lieferanten getragen werde , zum Theil von den
Zwischenhändlern . Redner empfiehlt Dann Zollfreiheit für
Petroleum zu Motorbctrieben.

Abg. Richter (freis . Volksp .) bespricht die starke Preis¬
erhöhung aus dem Papiermarkt und meint , es würde sich viel¬
leicht empfehlen, den Papierzoll aufzuheben oder wenigstens zu
ermäßigen.

Abg. GrafKanitz (cons .) hält gleichfalls die P r e i s -
treibereicn auf dem Papiermarkt  für schädlich.
Seine Freunde seien Gegner aller solcher Syndikate und wären
der Ansicht, daß die Gesetzgebung unbedingt Wege suchen muffe,
um den ungemein gefährlichen Syndikaten entgegen zu treten.

Abg. von Scheele (Welse ) wünscht Zollherabsetzung
auf Kaffee, Cacao . Thre , Reis , Mais und eo. Petroleum.

I « J - braanj, 5 .
Abg. Richter (fr . Dolkspi ) entgegnet dem Abgeordneten

Grafen Kankß, ^da^ 'Einf »chstr kckürde sem> nm' Preistreibereien
zu verhindern , daß man sich bei Kohle durch Aenderung de:
Eisenbahntarife , Abschasffing der Ausfuhrtarife schütze und
hier beim Papier durch Aushebung )>cs Zolles . Wenn dies
nichts nütze, möge man nach anderen Mitteln suchen. Der Etat
wird genehmigt.

Beim Etat Zuckersteuer beklagt
Abg. S t 0 l b e r g (kons.), daß das Saccharin -Steuer-

Gesetz noch immer nicht erschienen sei.
Schatzsekretär T h i e l m a n n entgegnet , der Entwurf sei

nunmehr im Reichsschatzamt fertig gestellt und werbe in den
nächsten Tagen dem Bundesrathe zugehen.

Abg . Wurm (Soz .) wenoet sich lebhaft gegen das Zucker-
Kartell und die von den,selben herbeigeführte Verteuerung des
Zuckerpreis  es.

Aba . P a a s che (natl .) entgegnet dem Vorredner , Nie¬
mand würde froher sein , als die Zucker-Industrie , wenn zum
Vortheil >der Consumenten die hohe Huckersteueraufhören könn¬
te. Das Prämien -System sei unerläßlich gewesen, um unsere
Zucker-Industrie aus dein Weltmärkte concurrenzfähig zu er¬
halten.

Abg . von Staudy (cons .) meint , zwischen den son¬
stigen Kartellen und Ringen und den landwirthschaftlichen Rin¬
gen — Zucker- und Branntlvein -Ring — sei doch ein großer
Unterschied . (Lachen links .) Diese Ring « bezwecktennur , der
Landwirthschaft den Kartoffel - und Rübenbau in großem
Maßstabe zu ermöglichen.

Mg . Richter (freis . Bdlksp .) bekämpft das Ausfüh -r-
Prämien -System.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Etat der Zucker¬
steuer genehmigt . Beim Etat der Branntwein - Steuer erklärt

Schatzsekretär T h i e l m a n n ein Gesetzentwurf , der
einerseits die Dauer der Vrennsteuer verlängert , andererseits
die Ziffer des Contingents herabsetzt, liege dem Bundesrath
vor und werde voraussichtlich dem Hause noch in dieser Session
zugehen.

Der Rest des Etats der Zölle und Verbrauchssteuern wird
ohne bemerkenswerthe Debatte erledigt.

Morgen 1 Uhr : Etat des Auswärtigen Amtes , Etat für
Kiau -Tschau und Marine Etat.

Schluß 7 Uhr.

Wiesbaden, 5, März.
Aus dem Reichstage.

Im Reichstag fand gestern zunächst die projektirte „Neuer¬
ung " des Herrn v. Podbielsk :, P o st a b h o l u n g s -
f ä che r einzurichten , — Novelle zum Posttaxgesetz — im Allge¬
meinen den Beifall der Redner ; es wurde aber der Wunsch nach
einer mäßigen Bemeffung der Gebühren geltend gemacht. Bei
der zweiten Verathung des Militäretats gelangte die Resoluti¬
on Gröber (Cent : .) auf Vorlegung einrcr Statistik über die
militärischen Begnadigungen  zur Annahme.
Kriegsminister v. Goßler sprach sich gegen die Resolution aus.
— Tic enorme Päpiervertheuerupg , welche feit längerer Zeit,
insbesondere die Herstellung der Zeitungen so außerordentlich
belastet , veranlaßt « den Abg . Richter (frs . Volksztg .) beim
Etat der Zölle und Verbrauchssteuern eine Ermäßigung des
Papierzolles anzuvegen . Abg . Graf Kanitz (kons.)' versprach
sich davon weniger Erfolg , als von einem Vorgehen gegen die
Syndikate . Abg . Wurm (Soz .) griff das Zuckerkartell an,
dessen wirthschaftliche Bedeutung vom Abg. Professor Paasche
(natl ) vertheidigt wurde.

Was uns näher liegt.
Man schreibt uns aus V e r l i n, 4 . März : In der Reichs¬

hauptstadt haben kurz nacheinander zwei große V o l k s v e r -

„Da hätte ich denn eine Bitte ", meinte er treuherzig.
„Nelly würde Sie gewiß entbehren , wenn Sie uns nicht beglei¬
teten. Sie haben keinen bestimmten Beruf , Herr Doktor , ich
aber habe drüben noch ztvei Fungen , die reckt wohl deutsche
Zucht und Art von Ihnen lernen könnten . Ich habe es zu et-
tvas gebracht. Wenn Sie ein paar Jährchen riskieren wollen,
ich zahle Ihnen gerne das Doppelte , wgs so ein deutscher Pro¬
fessor bezieht, und in meinen: Hause sind Sv : Gast , nicht Lehrer.
Was sagen Sie dazu ? Sie begleiten uns durch Deutschland
und reisen mit uns zurück. Schlafen Sie darüber und auf
morgen die Antwort . Gute Nacht, Herr Doktor!

Hetr Thomson war die Schiffstreppe hinabgestiegen ; ich
aber wunderte noch lange ruhelos auf Deck umher . Das Aner¬
bieten war verlockend für Jeden , der Stelle und Beruf suchte.
Ich befand mich in der glücklichen Lage , dies nicht nöthig , zu
haben . Eine nicht unbedeutende Erbschaft , die ich gemacht hat¬
te, batte mich in den Stand gesetzt, auf Reisen zu gehen und
meine Stelle als Ghmnasrallehrer aufzugeben . Sollte ich das
Anerbieten ausschlagen ? Was ging mich eigentlich dieser Ame¬
rikaner an ? Warum suchte er meine Bekanntschaft ? räsonnirte
ich im Stillen , und doch, wie ungern vermißte ich Miß Nelly.
Sie war mir in den wenigen Tagen mehr geworden , als eine
Reisegefährtin , von der man sich leicht wieder trennt.

III.
Der nächste Morgen brachte uns nach Neapel mit seinem

herrlichen Golf . Nach Beendigung des Diners stieg ich zur
Brücke hinauf . Ich traf Miß Nelly dort , die gedankenvoll in
die blaue Fluth starrte.

„Nun , Herr Doktor , werden Sie uns in Neapel verlassen,
oder mit uns weiter gehen ?" lautete ihre erste Frage.

Ich hatte mir vorgenommen , das Anerbieten des Herrn
Thomson abzulehnen , und so antwortete ich denn : „Fräulein
Nellv, Ihr Herr Vater hat mir ein sehr ehrenvolles Angebot
gemacht, als Sie mich gestern verließen , ein Angebot , daS ich

unter anderen Umständen mit Freunden acceptiren würde.
Meine Pläne würden aber heute gekreuzt, wenn ich zusagte . Es
liegt eine schwere Arbeitszeit hinter mir und nunmehr möchte
ich meinen Studien folgen , die mich mehrere Jahre hier festhal-
ten. Zum Lehrer Ihrer Brüder tauge ich nicht mehr viel, ich
habe zu viel Freiheit getrunken . Da ist es doch wohl besser, Ihr
H-rr Vater sucht eine andere Kraft . Daß ich ungern von Ih¬
nen scheide, ganz besonders von Ihnen , Miß Nelly, ich brauche
es wohl kaum zu sagen . Die wenigen Tage , die ich Sie kenne,
haben mich Sie schätzen und lieben gelernt . Zürnen Sie mir
nicht, wenn ich vielleicht zu kühn bin . Beim Scheiden ist es
besser, das Wort , das uns Menschen so namenlos unglücklich
Macher, kann , auszusprechen , als es zu verschweigen. Ja , Fräu¬
lein Nelly, ich habe Sie von ganzem Herzen lieb, aber ich weiß
auch, daß es eine hoffnungslose , aussichtslose Liebe ist ."

Fräulein Thomson wandte sich zu mir und in ihrer schlich¬
ten, einfachen Art reichte sie mir die Hand . „Wenn diese Liebe
aber nicht so ganz aussichtslos wäre , Herr Doktor , wenn ich
Ihnen sage, daß ich Ihnen gut bin ", erwiderte sie mit schelmi¬
schen: Lächeln, „würden Sie auch als der Schwager meiner un¬
gezogenen Brüder nicht mit uns gehen?"

„Vis ans Ende der Welt , Nelly !" jubelte ich und wollte sie
in meine Arme schließen. Da erschien Herr Thomson und rief
lusiig : „Etwas bescheidener, Herr Doktor , ich meine, nach dem
Vater fragt man doch auch noch etwas . Im klebrigen, wenn
Nelly Sie will ; ich habe nichts dagegen, nur müssen Sie mir
versprechen, mit hinüber zu gehen."

„Das soll geschehen", erklärte ich lachend, „sobald werden
Sie mich.nun nicht mehr los , lieber Schwiegervater ; es sei denn,
daß Nelly sich heimlich von Ihnen trennen und mir folgen will ."

„Wir bleiben zusammen ", bestimmte Nelly, „und holen uns
von Mama in New-Aork den Segen !"

sammlunlgen  stattgefunden , in denen zu Gunsten bfTii
drohten Bußen -Republiken Beschlüsse gefaßt wurden, die 2 *
gesetzgebenden Körperschaften übermittelt werden sollen' ~
edelmüthig ein derartiges Vorgehen ist, prattisch bleibt es ', J?
los . Denn die deutsche Negierung wird von dem nrutr^
Standpunkt keinenfalls abgehen. Es möchte sich eher emci?
len, die unvermindert rücksichtslose Behänd WV
deutscher Reich sang eh origer  durch die .ä
Südafrika zum Gegenstand der öffentlichen Kritik zu
Selbst die .Köln . Ztg .", der doch Animosität gegen die gZ
länder sicher picht nac^ esagt werden darf , bringt jetzt einen far
znr Sprache , wo ein Deutscher in 's Gefängmß geschickt^
dann nach Ceylon geschafft wurde , trotzdem der deutsch.
K o n su  l in Natal durch am tl iches Schreiben  be.
st ä t:  g t e, daß jener Landsmann durch einen e r z w u na \ t
nen Dienst für die Buren die Neutralität nicht verletzte. De
„Köln . Ztg ." meint selbst, der Fall erscheine der besonder«
achtung an zuständiger Stelle Werth. Ein nachdrücklichs Ein¬
treten der öffentlichen Meinung für die von den Engländern
terrvrisirten deutschen Landsleute kann nur ang ^ hcm sem
den Vorstellungen und Forderungen des deutschen AuswärtiM,
Amtes einen achtunggebietenden Hintergrund zu schaffeu. -

Ein verschärftes Werngesetz
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt imitta

4. März:
Das neue Weingesetz geht einer anscheinend ziemlich W.

lichen Anzahl von Rnchstagsabgeorbneten noch nicht weit
genug  in dem Bestreben , der Weinpantscherei einen Riegel
vorzuschiüben. Der Regierungsentwarf soll dahin umyestolm
werden , daß alle Zusätze  mit Ausnahme einer wässerig«
Zuckerlösung, unter das gesetzliche Verbot  fallen . Das
sind allerdings sehr radikale Maßregeln , die jedenfalls in du
Kreisen der Weinproduzenten lebhaftenWiderspruch finden wer.
den, möglicherweise auch seitens der Regierung , die genug getho»
zu haben glaubt mit den vorgeschlagenen Bestimmungen. Äm
sprechend der geplanten Verschärfung soll die Kellerkon.
trolle  beibehalten werden . Auch hiergegen treffen ans den
deutschen Weingegenden fortgesetzt Proteste ein. Heute wiw
von einem solchen des Fränkischen Weinhändlerverbcmdes be¬
richtet, der die Kellerkontrolle alS überflüssig und cntvckrdigm
bezeichnet.

Englands Heeresbudget
für das Jahr 1901 -1902 wurde veröffentlicht . Die Ausgnba
werden veranschlagt auf 87 915000 Pfund Slertinr
= 1 758 300 000 Mark , darunter 58 230 000 Pfund für
KriezSausgaben . Der ganze , im Budget vorgesehene Mana-
schaftsbestand beläuft sich aus 450 000 Mann gegen 420 0CG
Mann im vorigen Jahre . In der Begründung des Budgeü
wird ausgeführt , der dauernde Bestand betrage 220 000 Mann
die Ueberschüsse stellten zeitweilige Vermehrungen infolge da
Verwickelungen in Südafrika und China ixrr. Die Gejamwt-
Zunahme der st ä n d i g e n Ausgaben beziffre sich auf 1912000
Pfund Sterling . Der Posten im Heeresbudget für Kriegsavs-
gaben ist aus die Annahme gegründet , daß die Strntk raste in
Südafrika die ersten vier Monate des Finanzjahres in voller
Starte aufrecht erhalten werden , worauf eine allmähliche Ver¬
minderung eintreten soll.

Natürlich eine ganz willkürliche Annahme , die in dnn Gan¬
ge der Ereignisse nicht den geringsten Rückhalt findet. .M

Tie Chinawirreu.
Aus Peking  wird gemeldet, die Italiener hätten t'>m

zum Somnnr -Palast 'des Kaisers gehörenden Tempel i«
Brand  gesteckt . Dieses Feuer wird wohl andere Ursache
gehabt haben, als eine absichtliche Jnbranvsteüung.

Der Druck, den die R u s s e n auf die chinesischen Macht¬
haber ausübten , scheint jetzt doch zu einem weiteren Erfolges
führt zu haben , denn China soll ihnen das Recht zum Eis ^ '
bahnbau in der Mandschurei , Mongolei,  wie m
chinesischen T u r k e st a n (den anderen Theil halben sie f#5*
im Besitze) zugestanden haben. Man weiß ja wohl, was M
unter solcher Maske verbirgt!

Die R ü ckk e h r 'des Ho fes nach Peking  wird wiÄls
einmal in der Ferne gezeigt. Man läßt die Wege „inspisî ,
die der Hof aus der Rückkehr nach Peking einschlagen soll.
pan wolle seine Truppen ganz zurückziehen, Rußland und) "
Bereinigten Staaten wollten folgen , um die „Rückkehr des 8*
feS" zu erleichtern , tocihrend die Truppen der anderen
bis zu: Annahme der Friedensbedingungen in Peking blew»
würde ?-

Der südafrikanische Krieg.
Zuerst Jubel ohne Ende — und nun münen Jj

Engländer selbst ganz kleinlaut zugeben, daß Dewet
Freistaat in Sickierheit befindet und daß es ihm möglich.^
frische Kräfte zu sammeln , um seine alte Taktik wieder au>p
nehmen. Der Tanz wird also bald von Neuen: loSgrhen
nen ! Das „Ende des Liedes " liegt ftrner denn je, denn
Botha denkt nicht entfernt an die ihm angedichtete „Unte
werfung ".

Damit die Engländer aber doch einen neuen Erfolg
wird heute die „Erbeutung " einer Kanone gemeldet^ dir '
Landsontein „vergraben"  war ; ein Hotchißgeschüh.
weiter dem General Dartnell in der Nähe von Pietrelich **
Hände gefallen sein.

Deutschland.
* Berlin , 4. März . Dem Kronprinzen , lve<

gegenwärtig als Oberlnünant beim I . Garde -Regin«nt
steht, soll zum 22 . März , an welchem Tage in Potsdmn
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms I . feierlich enthüllt 'ro‘r '' yflI
Beförderung zum Rittmeister  unter Eintheilung
Regiments Gardes du Corps zu Theil werden.

— Der deutsche Konsul  in M o s ka u, v. V ^
bold, gegen d^ ien Amtsführung vielfache Beschwerden von J .
ten des deutschen Handelsstandes laut wurden , soll seine
setzung nach Alexandrien erhalte :: haben.

— Im Reichsschatzamt  wurde der neue Z o} *• ^
rif - Entwurf  fertiggestellt , um alsbald den verbün^
Regierungen mitgetheilt zu werden. Es ist anzunehmen- .
die Vorlage in kürzester Zeit cm den Bmvdesrath gelang» A
dann auch die Oeffentlichkeit in den Stand gesetzt toirtz “ 3
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Einzelheiten zu befassen. Die Spannung wäre damit
r< * (jjjt. Mittlerweile nehmen in allen Thei 'len des Rei-
dir öffentlichen Versammlungen  ihren Fort-

Eine große Volksversammlung in Hamburg  hat
Äiölmig eine Resolution gegen die Erhöhung der Getreide.

Und gegen Einführung der Minimal - und Maximaltarife
J füt trcn Abschluß von langfristigen Handelsverträgen an-

nmen. Im Reichstagswahlkreise Sangerhausen
an mehreren Orden Versammlungen statt , welche mit

^ "kommenden Brotpreiserhöhung im Zusammnhange stehen.
' - Eraebniß war die fast einstimmige Annahme von Resolu-
7̂ n gegen jede Getreidezoll -Erhühung . Auch Mitglieder des
«u'ndes der Landwirthe stimmten für die Resolutionen . In
Dersdorf wurde die Versammlung durch wüsten Lärm einiger
Xararier gesprengt und musste aufgelöst werden.
ä ^ -Am 3. Mai geht ein neuer Transport von Mannschaften

Ablösung für Ausgediente des Kreuzer-Geschwaders nach
ojtejien. Am 7. März kommen die 800 Mann starken
rjMmkompagnieen des HI . Seebataillons nach Tsingtau zur
Einschiffung. An diese hat der Kaiser gestern in Wilhelmsha-
vai eine Ansprache gehalten, in welche er an die Waffentchrten

Kameraden in China erinnerte und die Hoffnung aussprach,
tofc sic als . deutsche Soldaten opfermuthig ihre Pflicht thäten,
^ es die deutschen Truppen in Ostasien gethan . — Rach der
Rekmtenvereidigungbegab sich der Kaiser zur Werft und be¬
stätigte inl Geschützlagerhaus die erbeuteten Chinageschütze. Er
ftg sich hierauf in der Maschinenbauwerkstatt vom Maschinen-
kudirektor Assmann die Maschine des Linienschiffes „Wittels-
biich", die Baumeister Reitz in Betrieb setzte, in allen Gangarten
oorfiihren. Sodann wurden die Kessel der „Wittelsbach " und
dir Panzerung dieses Neubaues besichtigt.

* München , 4. März . Zum 80 . Geburtstag des Prinz-
Regenten Luitpold  ist der Besuch Kaiser Franz Joseph'»
DonLrsterreich angekündigt . (Der zweite Sohn des Prinz -Re-
atnten, Prinz Leopold,  ist mit der ältesten Tochter des Kui-
jträ, Prinzessin Gisela , vermählt .)

Ausland.
* Rom , 4. März . Das „anarchistische Complott ", dxl-

ches gegen den König geschmiedet sein sollte, gehört ins Reich
drr Fabel. Der AnarchistL a v ecci o ist nur aus Vorsicht
in Genua verbiet und nach seiner Heimath Candela(in Apu¬
lien) geschafft worden. Dort hat. man ihn wieder laufen
lassen.

* New -York . 4. März . Mac Kinley hat nun offiziell das
Staotsruder auf die ziveite vierjährige Amtsperiode in Händen.
Zur feierlichen Inauguration  waren etwa 10 0 0 0 0
Personen  nach Washington gekommen. Die Ansprache des
Präsidenten behandelte die Fortführung der Vertragspolitik,
L darauf hinausläuft , die fremden Märkie in weitestem Um-
iange den amerikanischen Produkten zu erschließen. Weiter
wurden die kubanischen Angelegnheit-m und der noch nicht be¬
endete Krieg auf den Philippinen erörtert.

* Wien , 4. März . Endlich wieder einmal ein Hoff-
nungsstrahl!  Die Verhandlungen des Ministerpräsiden¬
tenv. K ö r b e r mit dm Parteiführern sollen das Ergebnitz ge¬
habt haben, daß die Tschechen gegen gewisse Zugeständnisse , de¬
ren Umfang man noch nicht genau kennt, cmlenken und d'.e Po¬
len, denen der Bau von Lokalbahnen etc. zugestckert wurde,
ebenfalls dem Ministerium ihre Gefolgschaft leilM. — Aus
Bub apest  wird von einer angeblichen Absicht der A r b e i t s-
‘Ofen, ein Attentat auf das Abgeordnetenhaus ins Werk zu
ützm, gemeldet. Die Polizei soll in Folge dessen das Gebäude
ltark bewachen. Die ganze Sache dürfte sich in eitel Dunst aus-
l.n'm; allenfalls es sich um einen Schreckschuß handelt , die Be¬
hörden willfähriger gegenüber den Forderungen der Arbeitslosen
^ machen. — Ein freudiges Ereigniß soll in der Familie des
Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand in 'Kurzem eintre-
lm. (Der Thronfolger ist bekanntlich mit der Gräfin Sophie
vbctek vermählt , die z. Z . auf Schloß Rottenstein in Tyrol
abt.)
Ä * Paris , 4. März . Im Bergarbeiterstreik  von
Mont-Ceau-les-Mines ist bisher keine Aenderung eingetreten.
Eine Abordnung der Leute hat versucht, den Mini sier Präsiden-
M Waldeck-Rousseau zu einer Einwirkung auf die Gesellschaft
^ Sinne grösseren Entgegenkommens zu bestimmen . Dieser
hat aber erklärt , nichts weiter mehr , als schon geschehen, thun
öu können.
. * Madrid , 4. März . In letzter Stunde ist die Bildung

wies C a b i n e i s V i l l a v e r d e gescheitert. Die Liberalen
'en  jetzt, auf 's Neue ans Ruder zu gelangen.

. Eine wackere That. Als der junge Prinz Chri-
san  von Dänemark von einer Schlittenfahrt in der Umgegend
ŝ enhagens nach der Hauptstadt zurückkehrte, begegnete er in
^Nahe des neuen Freihafens einer Taxameterdroschke , deren
S*  dmchgegangenwar und in rasender Eile davonjagte,
^end der Kutscher vergebens versuchte, das Thier zu bän-
W - Ohne sich zu bedenken, sprang der Prinz aus seinem
Alüten, übergab seiner neben chm sitzenden Gemahlin, der
Mm Alexandrine, die Zügel, stellte sich dem Pferde
Ä ?n unb  brachte es durch einen kräftigen Ruck zum Stehen.
^ -Lagen befanden sich zwei deutsche Touristen , die den Frei-
■i**1 m Augenschein nehmen wollten und die natürlich sehr er-
^nt waren, als sie erfuhren , wer ihr Retter aus jener so gro-

Gefahr gewesen war . Ehe sie dem nurthigen Manne dan-
tonnten, hatte dieser schon wieder seinen Schlitten bestiegen

davongefahren.
e .̂ Ur  Kölner „Sternberg -Affaire ". Die „Köln . Ztg ."
2 ' ' ber Bezeichnung „Kölner Sternberg -Affaire"

namentlich in auswärtigen Blättern Berichte über
nk ^ angme Sittlichkeitsoerbrechen , die theils aufgebauscht
Shells den chatsächlichen Verhältnissen in keiner Weife ent-

Dir wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , handelt
j-UH um etwa 15 nreist kleineren Bürgerfamilirn angehörende,

Wiesbadener Ge »reral Anzeiger
unter 16 Jahre alte Mädchen . Während diese mehr oder we¬
niger mit einander bekannt sind, besteht zwischen den in Frage
kommenden Männern , welche den verschiedensten Berussständen
angehören , keinerlei Verbindung . Wegen dringenden Ver¬
dachts des Verbrechens aus 8 173,3 des St .-G -B . wurden bis¬
her zwei Agenten , ein Rentner , ein Zahntechniker , ein Kauf¬
mann , ein Musiker , ein Portier und ein Kunstmaler , sowie eine
Frauensperson wegen Kuppelei festgenommen. Von den Ver¬
hafteten hat sich der Agent Bohndorf erhängt ; auch er hatte in
Bezug auf die begangenen strafbaren Handlungen keine Teil¬
nehmer und daher hat der Selbstmord auf den Gang der weite¬
ren .Untersuchung keinen Einfluß . Von einer „Gesellschaft"
von Lebemännern , wie es in auswärtigen Blättern heißt, , kann
nach den bisherigen Ermittelungen nicht die Rede sein. Mehre¬
re andere, in der letzten Zeit ermittelte Fälle von Sittlichkeits-
Verbrechen stehen mit den vorbezeichneten in keinem Zusammen¬
hänge.

Kleine Chronik . Nach zweitägiger Verhandlung wurde
der Raubmörder K r i st von Alstaden , der die Ehefrau Paschen¬
der in deren Wohnung ermordet und 50 Mark an Geld geraubt
hatte , vom Gericht in Duisburg  zu 15 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt . — Bon der Kuppel des
Tietz' schen Waarenhauses in der Leipzigerstmße in B e r l i n ist
gestern in selbstmörderischer Absicht ein Beleuchtungsmonteur
auf die Straße gesprungen  und hat sofort seinen Tod ge¬
funden . Von den Passanten wurde Niemand verletzt. — Ter
Spielerprozeß inHalle  hat am Samstag seinen Ab¬
schluß gefunden . Der Hauptangeklagte Reimcke erhielt 6 Wo¬
chen Gesängniß und 1000 Mark Geldstraft , die übrigen Ange¬
klagten geringe Geldstrafen . — Erschossen  hat sich in
B r e s l a u der Magnetopath Braun , ein vielbeschäftigter , weit¬
bekannter Naturheilkünstler , wegen schweren Nervenleidens . —
Ein Familiendrama  schauerlicher Art trug sich aus dem
Torfe Groß - Selten  bei Priebus (Schlesien ) zu. Di:
geistesgestörte Häuslerssrau K . zündete in der Morgenstunde
gegen 6 Uhr ihre Scheune an ; sie selbst hatte sich in dir Scheune
hineingelegt , um zu verbrennen . Als nvan in die Scheune ein¬
drang , war die Frau schon bis zur Unkenntlichkeit verbrannt.
Der Ehemann war am Abend von seiner Familie fortgelaufen
und hatte sich im Walde erhängt.  Sechs unmündige Kin¬
der beklagen den Verlust ihrer Eltern . — Ein schreckliches
Eisenbahnunglück  ist unweit der Stadt Woronesch
geschehen. Zwei Züge sind zusammengestoßen , wobei die Lo¬
komotiven und 16 Waggons in Trümmer gingen . Einem der
Züge war ein Personenwagen beigeben, welcher von 28 Kindern,
die nach Worenosch in die Schule gehen wollten , benutzt wurde.
12 K i n d e r verloren ihr Leben, die anderen sind mehr oder
minder schwer verletzt. Vom Personal der beiden Züge kamen
5 um. darunter der Weichensteller, welcher den Zusammenstoß
verschuldet hat.

Aus drr llmgkgril).
)( Bierstadt , 4 . März . Wegen der airhaltenden nassen

Witterung und den infolgedessen unfahrbar gewordenen Wald¬
wegen ist die H o l z a b f u h r ans dem hiesigen Gemeinde-
walde bis auf Weiteres untersagt.

Nanrod . 4 . März . Der allbeliebte Gesangverein
Bruderbund  hielt gestern Abend zum Besten der Buren
einen Commers mit Ball ab. Das schön dckorirte Sälchen
zur Krone war bis aus den letzten Platz besetzt. Nachdem
Hcr-r Präsident F . Kvrrdaß eine Ansprache gehalten , welche
in einem Hoch aus das Burcnvolk ausklang , solgten ver¬
schiedene schöne Lieder und sonstige Vorträge.

k Biedrich , 4 . März . Gestern Vormittag wurde in
seiner Behausung der bei der Firma Dyckcrhoss und Söhne
beschäftigte, hier wohnhafte 50jährige Taglöhncr St . v e r-
haftet.  Derselbe wird beschuldigt, ein schweres Sittlich-
keits -Verbrechen an einem 11 -jährigem Mädchen begangen zu
haben . — Der letzte V o l k s u n r e r h a l t u n g s a b e n d
für diese Winterzeit findet am 17 . März statt.

+ Mainz , 4. März . Der seit 11 Tagen vermißte
Schreiner und Spezereihändler Becker wurde gestern Mittag
im Abort seines Hauses erhängt  gefunden . Merkwürdig
ist cs, daß man den von innen verschlossenen Abort nicht
schon früher öffnete ; erst infolge des furchtbaren Geruches,
welchen die in Verwesung begriffene Leiche verursachte , erfolgte
die Oeffnung.

* Kostheim, 4. März. Ein hier wohnhafter Tag¬
löhner sollte wegen Diebstahls verhaftet  werden , flüchtete
aber nach der Schweiz . Nach 2 Tagen kam er aber wieder
und stellte sich der Staatsanwaltschaft.

B Wicker , 4 . März . Der hiesige Männergesangverein
„Harmonie"  machte gestern Nachmittag einen Aus¬
flug  nach Bad -Weilbach. Dem Verein hatte sich noch eine
Anzahl Nichtmitglieder angeschlossen. Durch Gesang und
humoristische Vorträge wurden sämmtlichcn Anwesenden (eS
waren auch viele Gäste von Weilbach und Flörsheim er¬
schienen) recht vergnügte Stunden bereitet , wofür die „Har¬
monie " auch allseitig Anerkennung und Dank erntete . Erst
in später Abendstunde trennte man sich, um in recht ani-
mirter Stimmung den Heimweg anzutreten . — Auch der
hiesige Kriegerverein „Germania " beabsichtigt, in nächster Zeit
einen Ausflug nach Bad -Weilbach zu macken.

m. Niedernhausen , 4. März . In Vertretung des
Herrn Kreisschulinspektvrs Buscher hielt gestern Nachmittag
unser Herr OrtSschulinspektor Dausenau die P r ü f u n g
d e r l ä n d l i che n Fortbildungsschule  in Gegen¬
wart des Schulvorstandes sab. Der Unterricht , von 28
Schülern besucht, ergab recht erfreuliche Resultate und zeigte,
daß den strebsamen jungen Leuten dadurch Gelegenheit ge¬
boten ist, sich in den recht nothwendigen Fertigkeiten fürs
praktische Leben genügend auszubilden.
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* Langenschwalbach , 4. März. Bon einem jähen
Tode  ereilt wurde gestern Nachmittag ein hiesiger Ein¬
wohner , welcher in einer Restauration plötzlich vom Herz¬
schläge getroffen , zusammenbrach . Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche waren leider ohne jeden Erfolg.

* Johannisberg , 4. März. Der zur Zeit in Geisen¬
heim weilende kgl. Förster Herr Tillmann schoß gestern im
Schloßwald die erste diesjährige Schnepfe.

() Limburg . 4. März. In Folge des Hochwassers
kann ans der Stasseler Porzellanfabrik z. Z . n i ch t ge¬
ll r b e i r e r werden . Seit gestern ist die Lahn um einen
halben Meter gefallen.

* Coblenz , 4. März. Von den steilen Höhen zwischen
Boppard und Spa:  löste sich in vergangener Nacht ein
Fels block  los und stürzte auf die unten vorüberführenden
Gleise der linksrheinischen Eisenbahn . Der bald darauf
fällige Nachtzng Köln - Frankfurt stieß auf den
Fels en  und zertrümmerte ihn , ent ge ist e aber auch zu¬
gleich mit seiner Maschine . Abgesehen von dem Material¬
schaden der Maschine blieb der Zug unversehrt . Durch
den Unfall entstand eine dreistündige Verspätung.

Ärmst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Eine eigenartige Festfeier fand gestern Albend (Mortag,
4. März ) an unserem Kgl . Theater gelegentlich -der Aufführung
der Rossini ' schen Oper : „Der Barbier von Sevilla"
statt . Sie galt dem 5000 . Auftreten des Kgl . Sängers und
Schauspielers Herrn R u d o l p h an der hiesigen Kgl . Bühne;
Welch' große Summe von Streben , Fleiß und — was dabei die
Hauptsache ist — von Kunsileistungen eines Einzelnen ! Aber,
so wird man fragen , wie konnte es Herr Rudolph hier bereits
zu einer so großen Zahl von Auftritten bringen ? Diese Frage
wird man dem Uneingeweihten nicht verübeln können, allein,
wer hier längere Zeit ansässig ist und die Kgl . Kunstpflegestätte
fleißig besuchte, dem fft sie eine müßige . Es ist die große
Vielseitigkeit  des Jubilars , die sie ermög!lichte. Herr
Rudolph ist auf allen Gebieten der mimischen Kunst stets ein
Meister gewesen, gleichviel ob er im klassischen oder im moder¬
nen Drama , ob er im Lustspiel oder in der Posse, ob er in der
Oper oder Operette thätig war ; ja selbsi im Ballet stellte er „sei¬
nen Mann ". Und nicht selten konnte man ihn an einem Aben¬
de, z. B . bei Einaktern , dreimal , und dazu in dem heterogenfien
Rollen thätig sehen. Besonders verdienstvoll erwies sich Herr
Rudolph stets in der Oper , in der er als Baßbuffo wirkte. Ein
„Beckmesser" (Meistersinger ) , ein „van Bett " (Zar ) , ein „Vacu-
lus " (Wildschütz) , ein „Kellermeister " (Undine ), ein „Adelhof"
(Waffenschmied) und ein „Bartholo " (Barbiers wie er ihn zu
schafftn wußte , dürfte so leicht nicht anzutveffen sein. Mit der
letztgenannten Rolle bewies er dies wiederum an seinem gestti«
gen Ehrenabende.

Bei dem Betreten der Bühne wurde er mit großem Jubel
empfangen . Riesige Kranz - und kostbare Blumenspenden
reichte man ihm in so großer Menge dar , daß er unter rhver
Zahl und Last fast erdrückt wurde und die Hülfe anderer Mit¬
wirkender in Anspruch nahmen , weshalb die .Handlung sogar
zeitweise pausiren mußte . Also Zeichen der Verehrung des Jsti-
bi'lars in Hülle invb Fülle.

Aber auch sonst gestaltete sich der Abend zu einem recht
Festlichen. Es war eine Aufführung von l-ochkünstlerischrr
Qualität . Fräulein K a u f m a n n rief mit ihrer einzig schön
gelungenen „Rosine " helle Begeisterung und rückhaltslose Be¬
wunderung hervor . Ihr hinreißendes Spiel , ihr anmuthiger
Gesang , mit den prachtvollen 5koloratuven und Hellen Glocken¬
tönen . mit denen sie speziell in der Ernia ^ , den bekannten
Adam 'schen„Variationen " , brillirte , trugen ihr einen vollen Er¬
folg ein. Ihr Partner , Herr Pauli,  vom Hosthoater zu
Karlsruhe , stand ihr als Graf „Almaviva " würdig zur Seite.
Auch feine Leistung war nach jeder Richtung hin eine ungetrüb¬
te. Einen jugendsrischen „Figaro " voller sprudelndem Hu¬
mor und Witz, bot Herr M a n o f f, und den intriguirenden
„Basilio " gestaltete Herr Schwegler  mit 'der ihm besonders
eigenen urwüchsigen Kraft und mit feinem Humor zu einer der
interessantesten Figuren der Oper . Auch die kleineren Rollen
waren bei Fräulein S chw a r tz (Marzellina ), sowie den Herren
Plate (Fiorillo ) und Schuh (Offizier ) usw. recht gut auf¬
gehoben. Zu erwähnen blieb also nur noch die künstlerische
Haltung des Orchesters und Chors,  sowie , daß Herr
Professor S chl a r die Oper sicher und flott führte.

P . K.

Wiesbaden , 5. März.

* Die nächste Stadtverordnetensitzung findet
am Freitag , ben 8. März , 4 Uhr Nachmittags , im Bürger¬
saal des Nathhaufes statt . Zur Verhandlung stehen u. A.
das Projekt , betreffend die Erbauung einer Badeanstalt
an der Rvvnstraße , mit Wohluingen im Obergeschoß, ver¬
anschlagt zu 141000 M ., die Umgestaltung des Bäcker-
brunnenS an der G ra b e n st r a ß e , daS Anerbieten der
Interessenten in derJnhalatoriumsfrage,  Umbau
des Pauliuenschlößchens für die Zwecke deS Curhaus-
Provisoriums  und daS Abkommen mit der Königl.

/



6 . März 1901 ., _
Polizei-Direktion wegen Unterbringung von Pferden der be-
rittenen Schutzmannschaft.  Die weiteren Vorlagen
sind aus dem heurigen städtischen „Am t s b l a t l" des
Generalanzeigers ersichtlich.

* Schulentlassung . Man schreibt uns : Zum ersten
Male wird in diesem Jahre die im vorigen Jahre entlassene
Verfügung der Königlichen Regierung gehaudhabt werden,
nach welcher die vierzehnjährigen Schüler" und Schülerinnen
am 1. Agril entlasien werden müssen. Dieses muß künftig
in jedem Jahre geschehen, falls Ostern in den April fällt.
Wie es jedoch mit der Aufnahme der ABC-Schützen in Zu¬
kunft gehalten werden soll, darüber besagt die betreffende
Verfügung nichts. Bis jetzt sind dieselben immer zu Be¬
ginn des neuen Schuljahres ausgenommen worden. Wenn
nun aber Hstern z. B. aus den 20. oder 22. April fällt,'
auf welche Weise soll dann ein Lehrer, der nun den obersten
Jahrgang unterichtet, während dieser Tage beschäftigt
werden? Soll diese Verfügung für alle Schulsysteme
paffend sein, dann müßte auch die Aufnahme der Neulmge
am 1. April erfolgen.

* Vergebung . Von der städtischen Baudeprrtation
wurde die G e ste l l u n g des F uhr wer ks für die städt.
Straßenrcinigung und -Sprengung und den Straßenbau für
die Tauer von 2 Jahren an die Herren H. Roßbach  und
A. N. Nickel  vergeben, und die Gestellung des Fuhrwerks
für die Straßenreinigung während der Nacht an die Herren
Dauer , Stock und Volk  hier, ebenfalls für die nächsten
2 Jahre.

* 8 Uhr Ladenschluß Aus Anlaß des von mehr
als einem Drittel der betyeiligten hiesigen GrsckäftÄul-aber
gestellten Antrages aus Einführung des 8 Uhr-Ladenschlusses
für die Stadt Wiesbaden fordert der Herr Polizeipräsident
in Gemäßheit des § 139 f Abs. 2 der Gewerbe-Ordnung im
Aufträge des Herrn Regierungspräsidenten zu Wü-sbadcn
alle Inhaber offener Verkaufsstellen an, hiesigen Platze zur
Aeußerung darüber öffentlich aus, ob sic für oder gegen
die Einführung des vorbezeichneten Ladenschlusses sind. Für
die Abgabe dieser Aeußcrungen, welche mündlich oder schrift¬
lich bei den zuständigen Polizei - Revieren
(nicht bei der Kgl. Polizei-Direktion) zu erfolgen habcit, wird
eine Frist von 2 Wochen festgesetzt.

6 Neue Belastung Wiesbadens . Im hohen
Grade interessant sind die Verhandlungen der hessischen zweiten
Kammer über die von den Mainzer Vertretern beantragte
Abschaffung der auf einer großen Neihevon
Angehörigen der Stadt Wiesbaden und
und ihrer näheren und ferneren Umgebung
aufgebürdeten Abgabe für die Passage der
Mainzer Rheinbrücke.  Unter den zur Sache selbst
aus der Mitte des Hauses gestellten Anträgen befand sich
u. A. ein solcher, welcher die Leute von Kastei und Kostheim
von der allerorten als höchst lästig empfundenen Abgabe be¬
freien will. In gutes deutsch umschrieben, besagt dieser An¬
trag nichts anderes, als der Wiesbadener und der Blaue
Ländches-Verkehr sollen künftig den Löwenantheil dieser
Verkehrsabgabe zu Gunsten des hessischen Fiscns liefern.
Das wäre gewiß ebenso schön, wie einträglich, die Ange¬
hörigen eines fremden Staates dergestalt zu besteuern! Wir
hoffen indessen, daß die Sache in der geplanten Form nicht
zur Ausführung kommt, sondern die hessische Kammer sich
endlich dazu entschließt, das Brückengeld ganz zu
beseitigen,  nachdem dank preußischen Entgegenkommens
die hessischen Finanzen durch den großen stetig steigenden
Antheil am Eiseilbahn-Erträgniß eine sehr erhebliche, fort¬
dauernde Ausbenerung erfahren. Ans letzterem Grunde
würde es auch die größte Verwunderung erregen und würde
ganz unzweifelhaft auch zu allseitigen lebhaften Protesten
von Körperschaften und Corporationen führen, wenn man
dem Wiesbadener, Blauen Ländches- pp. Verkehr, der doch
mangels anderer Wege über die Brücke muß, „differentiell"
behandeln wollte. Also: Gleiches Recht für Allel

ö Cordelten - Capitän LanS und die übrigen
Offiziere, welche in China verwundet winden oder erkrankt
waren und- in der Folge die hiesige WilhelmS-Hcilanftalt
aufsuchten, sind in Gemeinschaft mit dem niilitärischen Vor¬
steher und dem Oberstabsarzt deS Institutes in einem großen
Gruppenbilde zur Erinnerung an die gemeinsam hier ver¬
lebte Zeit verewigt worden.

* Das Hansrecht des (Gasiwirthes . In Bezug
aus daS Hansrecht des Gastwirthes sind im Publikum recht
irrige Anschauuugeu verbreitet. Meistentheils wird die An¬
sicht vertreten, daß ein Gastwirth erst dann von seinem
Hausrecht Gebrauch niachen dürfe, wenn sich der Auszu-
wcisende irgendwie mißliebig gemacht habe, oder wenn über¬
haupt gewichtige Gründe dafür vorhanden wären, ihn auS-
zuwcisen. Dem ist jedoch nicht so, denn nach§ 123 des
Reichsftrasgcsetzbuchcs hat der Inhaber eines Raumes das
Recht aus den alleinigen Ausenrhalt in demselben und das
Gesetz macht in diesem Falle auch dem Gastwirthe gegenüber
keine Ausnahme. Ein Gastwirth ist also — ohne sich hier¬
durch eines Mißbrauchs seines Hausrcchtcs schuldig zu
machen— befugt, einem jeden Gast den Eintritt in seine
Raume zu verwehren. Betritt der Gast gegen den Willen
des Wirths das Lokal, so begeht er hiermit einen Haus¬
friedensbruch. Ein Wirth, der nicht gewillt ist, einen Gast
in seinen Räumen zu dulden, hat dies jedoch demselben, noch
ehe er eine Bestellung auf Speisen und Getränke annimmt,
bekannt zu geben, denn ist die Bestellung einmal entgegen-
gcnommcn, so liegt ein regelrechter Vertrag vor, der dem
Gast die Besugniß giebt, die bestellten Speisen und Ge¬
tränke gemächlich zu verzehren. Länger als für die Zeit¬
dauer, die das gemächliche Verzehren der bestellten Speisen
und Getränke in Anspruch nimmt, braucht jedoch der Wirth
das Verweilen des Gastes in seinen Räumen nicht zu dulden.

-km- Unfall . Dem 19jährigen KesselschmiedKarl
Himpel,  beim städtischen Elektricitätswcrk beschäftigt, fiel
gesteru beim Ausladen eines Waggons auf dem Bahnhose
ein Ventil auf den Kopf. Nach Anlegung eines Verbandes
im Srankenhause konnte der Verletzte seiner Arbeit wieder
nachgehen.
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wegen kann die für Mittwoch, den 6. März, angekündigte
Vorstellung„Der Prophet" nicht stattfinden und kommt
dafür als unaufschiebbares Gastspiel des Frl . H o l ma r
vom Stadttheater in Lübeck, „Ter Troubadur" mit Frl.
Holmar als Acuzena zur Aufführung.

* Kaiser -Panorama . Die prächtige Bilderserie der
deutschen Nordscebädcr erregt in dieser Woche außerordent¬
liches Interesse. In zauberhafter Perspektive ziehen die
Sehenswürdigkeitenvon Norderney, Borkum, Helgoland,
Amrum, Wyk, Sylt re. an unserem Auge vorüber. Wir
sehen die herrlichen Promenaden und Bade-Etabliffements,
malerische Etrandscenerienund interessante Parthien durch
die eigenartige Beleuchtung und Farbengebung in voller
Natürlichkeit. Bei den zahlreichen Freunden unserer Nord-
seebäder wird diese Serie Erinnerungen an die schönen Tage
ihres Aufenthalts wecken,' bietet aber auch jedem andern
Auge Interessantes und giebt eine naturgetreue Vorstellung
der mannigfaltigen Reize des Meeresstrandes.

8 Refidenztheater . Am Mittwoch gelangt „Roscn-
montag" zur 17. Aufführung. Die Gattin des Dichters hat
den beiden letzten Vorstellungen bcigcwohnt und die Dar¬
stellung der Direktion gegenüber sehr gelobt. Am Donners¬
tag setzt Frl . S a n d r o ck ihr Gastspiel als „Francillon"
fort. In „Erziehung zur Ehe", der Hartlcben'schen Novi-
tat, die nächstens in Scene geht, sind die Damen Schenk,
Tillmann, Kopmann, Nilasion, Erlholz, Agte und die Herren
Gorter, Rudolph, Kienscherf, Schnitze in den Hauptrollen be¬
schäftigt. Herr Unger seht das Stück in Scene.

Im Einweihungsseier . Die Weihe des neuen Hauses
deö A l l gem e i n en V or s cku ß - u. Sparkassen-
Vereins  Mauritiecsstr. 5, wurde am letzten Samstag Abend
durch ein solennes Festessen int Gartensaale des Fried-
r i chs h o s dahier gefeiert und wurde der gastronomischen
Leistungen des Herrn Döckemeier, sowie diverser osficieller
Reden und Toaste in den Berichten eines anderen Blattes
iu ehrenvollster Weise gedacht und die einzelnen Redner
namentlich angeführt, während Derer, die der srdl. Einladung
folgend, den Abend durch Vorträge aller Art verherrlichten,
nur so oberflächlich in Bausch und Bogen gedacht wurde, ob¬
gleich dieselben alle Anerkennung verdienten und größten-
chcils den stürmischsten Beifall fanden. So z. B. die Piston-
Vorträge des Herr,: Hardegen, der in erster Linie einen
ernsten Vortrag des Herrn I . Ehr. Glücklich begleitete und
auf stürmisches Verlangen noch mehrere Solis zum Besten
gab. Ebenso die gesanglichen Vorträge der Herren Goßlich
und W. Berger, sowie der Violin-Portrag des Herrn Schotte jr.
Aus spcciclles Verlangen des Direktoriums trug Herr I.
Ehr Glücklich noch einige humoristische Sachen vor, die
einen wahren Beifallsjubel entfesselten, und das Ausschuß¬
mitglied Herrn Heß, zu einem begeistert aufgenommenen
Toast aus Herrn Glücklich, eines der ältesten Mitglieder des
A. V. u. Sp . V. veranlaßte, während Herr Ruppel auf
uusercn wackeren Hardegen toastete. Die Lieder, welche sich
ebenfalls der beifälligsten Ausnahme erfreuten, hatten zu
Verfassern die Herren Schönfeld, Simon Heß, Strcnsch,
I . Ehr. Glücklich und Singer, während ein solche» und zwar
ein sehr originelles, zur Verlesung kam, das Herrn Curt
Bär zum Verfasser hatte. Co verlief denn die schöne Feier
dank der srdl. Mitwirkung der Obengenannten und auch in Be¬
zug auf geistige Genüsse auf das Herrlichste und mag dieses,
wie Herr Glücklich iu seinen Dankesworten betonte, ein glück¬
liches Omen für das Wachsen, Blühen und Gedeihen des
A. V. u. Sp. V. sein.

Ans dem Gcrichtssaal.
□ Schwurgerichts Sitzung vom 4 . März^
Bon den Herren Geschworenen unter Bejahung der

Frage nach mildernden Umständen schuldig gesprochen, verfiel
der Eisenhobler Ernst Hermann Aull ch von Martin-
waldau,  zuletzt in Sindlingen wohnhaft, wegen vollendeter
Notzucht in 2 Jahre Gefängniß,  auch wurde er der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren für
verlustig erklärt. Der Herr Vertreter der Anklagebehörde,
Herr Geh. Justizrath Meyer,  hatte dasselbe Strafmaß
beantragt.

Schwurgerichts -Sitzung vom 6 . März.
Der Gerichtshof besteht ans den Herren Landgerickts-

Director d e N i em als Präsident, sowie den Landgerichts-
räthen Fischer und Travers  als Beisitzern. Die Ver¬
tretung der Anklagebehördeliegt in den Händen des Herrn
Gerichts-Assessors Dr. Weiß mann.  Den beiden Auge-
klagten stehen als Vertheidiger die Herren Rechtsanwälte
Dr H e h n e r und Dr. S e l i g son zur Seite. Zwei
Fälle gelangen heute zur Verhandlung, bei denen cs sich
gleichmäßig um

Sittlichkeitsverbrecken
handelt. Der erste Angeklagte, aus der Untersuchungshaft
vorgcsuhrt, nennt sich Josef S t vck, ist Taglöhncr, im Jahre
1857 in Mainz geboren, zuletzt in Eronberg wohnhaft ge¬
wesen, verhcirathet, Vater mehrerer Kinder und mehrfach
bereits gerichtlich vorbestraft u. A. wegen Wiederstands
gegen die Staatsgewalt, Nöthigung und vorsätzlicher Körper¬
verletzung mit 2 Monaten Gefängniß, wegen Anhaltens von
Kindern zum Betteln mit Haft, wegen Hausfriedensbruchs
mit Geldstrafe, wegen Jagdvergehens mit 10 Monaten Gc-
fängniß, wegen Diebstahls mit5 Monaten Gefängniß, wegen
Körperverletzungund Bedrohung mit 4 Wochen Gefängniß.
Sechs Zeugen sind in der Sache erschienen, darunter zwei
Töchter des Angeklagten im Alter von ungefähr sechözehn
bis achtzehn Jahren, seine Ehefrau und ein Gensdarm.
Eine Zeugin fehlt wegen Krankheit. Die Anklage giebt
Stock Schuld, daß er am 30. Oktoberv. Js . zu Eronberg
leine leibliche Tochter vergewaltigt und mit ihr durch eine
weitere Handlung sich geschlechtlich eingelassen, daß er ferner
mit einer anderen Tochter unzüchtige Handlungen vorge-
nommeu und endlich seine Frau, welche hinter sein Treiben
gekommen zu sein scheint, mit dem pot de cbambre, als
einem gefährlichen Werkzeug(!) mißhandelt habe. Da die
öffentliche Verhandlung der Anklage eine Gefährdung der

Sittlichkeit involvire, kam auf Antrag des Herrn Berlreu!»
der Anklagebehörde der Gerichtshof zu dem Beschluß, bicfl'-*
sich hinter verschlossenen Thüren abspielen zu lassem ***

Mittwoch soll verhandelt werden wider die Dienstn̂!,
Elisabeth Besch , genannt Götsch, von Treptow wcorn
Kindesmords,  sowie wider den früheren Landbriestraoe-
jetzigen Streckenarbeiter Wilh. Pseisser  von Oberuchl
wegen Amts-Unterschlagung._ .

TelkMninc unö letzte llachnihleiü
Die chinesischen Wirren.

* London, 5. März. Meldungen aus Singanfu jufoi-#
ist dieKaiserin  bezüglich der R ü ck kehr na  chP «f
sehr mißtrauisch. — Aus Shanghai wird weiter gemeldet: Es
steht nunmehr fest, daß der chinesische Hof die Rückreise nach
Peking ungeordnet hat. Juan -Schi-Kai ist beauftragt Word«,
eine Eskorte zu bilden, welche nach Hannan am 6. März cöot-
hen soll.

* Shanghai, 4. März. 6 Dampfer  sind gestern
T a n g f u und Tientsin  abgegangen, da die nördlichen Hö¬
fen wieder geöffnet sind. Die Chinesen legen Befürchtungen be¬
treffs der Wiederaufnahme des Handelsverkehrsmit dem Nor,
den an den Tag. Infolgedessen gingen die Dampfer nach Tient¬
sin und den anderen nördlichen Häfen ohne Fracht ab. Tn
Schaden, welcher dem Handel hieraus erwächst, ist sehr bedrn-
tend, da der Frachtverkehr mit dem Norden sich cmf jährlich über
10 Millionen Taels beläuft.

Ter Krieg in Südafrika.
* Paris , 5. März. „La Presse" berichtet aus London:

Aus bester Quelle verlautet, daß die letzte Reise Dr. Leyds
nach  Paris mit den Friedensver Handlungen,  dir
zwischen Lord Kirchener und General Botha gepflogen wurden,
in Zusammenhang stand. Die Verhandlungen werden min»
mehr mit Alfred Milner wieder ausgenommen, der zu diesen
Zweck von Kapstadt nach Pretoria abgereist ist. Dr. Leyds er¬
suchte die französische Regierung, die FriedensverhandlMgen
durch den französischen Botschafter in London führen zu ivssrn,
wie dies in Washington nach dem spanffch-amerrkvnischen Krie¬
ge der Fall war. Delcaffe soll aber dieses Ansinnen abgelchrt
haben •>(dg

* Darm stabt. 5. März. Der zweiten hessischen'Kammr
ging heutee-ine Vorlage zu, nach'welcher für die hessischen
L-andtagswahlcn das geheime Wahlrecht  emgrführt
werden soll.

* Dresden, 5. März. (PridaMegramm des „Mesb.
General-Anzeigers".) Der Arbeiter Wenzel 'Kunze  im Vor«
orte Löbtau, welcher in vergangener Nacht seine3 Kind« im Ab
ter von3—13 Jahren durchBeilhiebetodteteundb«
Leichen zerstückelte, ist heute Morgen bereits verhaftet worden.
Seine Frau, die er gleichfalls schwer verletzte, ist heute ihm
Verletzungen erlegen. Gin viertes Kind, «in 10 Jahre aürS
Mädchen, schwebt noch in Lebensgefahr. D« Mörder soll sch»
seit 4 Jahren an Säuferwahnsinn'leiden.

* Wien, 5. März. Das „FrvmdenÄatt" und die „Nme
Freie Presse" bestätigen, daß die Verhandlungen mit M
Jungtschechen  zu einem günstigen Resultat geführt habe»
und daß die Jungtschechen die Rekvuten-Vorlage und das
Branntweinsteuergesetz sowie die Jirvestitroins-Vorlage aus da
Obstruktion ausgeschaltet haben.

* Adelaide (Australien), 6. März. Hier ist ein
fall  konstatirt worden, der aus Südafrika (durch zuriiazt«
kehrte Freiwillige ??) eingeschleppt worden ist. — Wie m«
Meldung aus Sidney berichtet, werden säurmtliche aus ©&«
afriba kommende Dampfer einer ärztlichen Untersuchung ur.v
Desinfektion infolge eines Pesifalles unterzogen.

Briefkasten.
Jahrelanger Abonnent . Wenn die Miether tot

oberen Etage nach 11 Uhr Nachts aus Chieane Stüble ler»
umriicken und dieselben im Zimmer hcrumwerfeu, so liegr
offenbar nächtliche Ruhestörung vor. Macken Sie kurzer
Hand bei der Polizei Anzeige. — Wenn der Vcrmietbel
Ihnen zugesagt hat, Ordnung zu schaffen, cs aber dock
thut, so ist das sehr ungerecht, gibt Ihnen aber noch keine
gesetzliche Handhabe, den Miethverlrag einseitig aufzuheben-

C'ine Unwissende . 1) Wenn der Ehemann das Geld,
das als Anzahlung für einen Hauskaus dienen soll, voa
seinen Schwiegereltern, also den Eltern der Frau erhält, }#
fällt das Haus in die Errungenschaft und wird auf**
Namen der Eheleute eingetragen, die Hypothek wird«j
den Namen der Schwiegereltern bestellt. 2) Ein Teftame"
können Sie selbst aufsetzen, wenn Sie großjährig und t*
Vollbesitz Ihrer geistigen Kräfte sind, auch steht es
frei, dasselbe selbst zu verwahren, oder bei Gericht zu de>̂nircn. Unter allen Umständen muß dasselbe aber den2#!
enthalten, an welchem es ausgefertigt wurde und
eigenhändig unterzeichnet  sein. Zur Sichert
können Sie am Schluffe ja hinzusügen:
meinen letzten Willen babe ich e i gen ha »ku»
geschrieben und unterschrieben ." 3)
Vermögens-Verwaltung eines Abwesenden oder eines
mündigtcn pp. wird gerichtlich eine besondere Persönlich
bestellt, die für die sachgemäße Verwaltung haftbar
4) Bei Minderjährigen mußte z. B. nach dem
rheinischen Recht stets ein Vormund und ein Gegenvorrn^ -
vorhanden sein, die nicht denselben Wohnsitz zu <j
brauchten. Nack dem neuen Recht wird im gegebenen trj.
das Erforderliche schon verfügt. 5) Die Police mußH
die Angabe enthalten, an welche Person die bctr. Gesell!«̂
zahlen soll, wenn diejenige, welche die Versicherung
stirbt. Acndenmgen find zulässig, muffen aber von
betr. Direktion aus der Police vermerkt werden, um
gültig zu sein.

Herr;  für die Druckerei und den Verlag: GeorgJ ^e*
sämmtkich iu Wiesbaden.



H. «mar? 1901

i-Anzkigrr^

' Vermiethungen1
6 Zimmer.

Dills Wendurg.
Kurpromenaden. Sonnen»

^ im eigenen Park von 4'/,
rn gelegen, herrschaftl. Bel-
!von6 gr. Zimmern. Küche,
„k 2 Mansarden, 2 Keller

2 «>arttnlbeil,einsch!>ekl. Wasser»
und Telepbonnuyung zum

SSTiatjr 1901 zu vcrimelh. Gas.
8 ! Lahnverv. Preis 2200 Mt.
M parterre, 11—4 Uhr. 7436

5 Zimmer.
lbrechtür. 44 ist der 2. u.

' v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
Kpril zu verm. N. i. 3. St . 7656

4 Zimmer.
rchrtzal IO , Borderh.,

Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
mtt Speisekammer. Warm-

vafn-einrichtung, Bade»Einricht.
M Zubehör, aus 1. April 1901
u vcimictben. 8409
'«-'--res Dambachlhal 12. 1. St.WM

3 Zimmer.
Sehnung. 3 Zimmer, Küche,

,J Zprisekamm.. Soh enauszug,
SSaniarö«, 2 Keller, 2 Ba.koiiS:c.

1. April zu vermielhen. Nah.
»platz4. 8421
oritzstr. 4» . H. 1 Sr . r., e.

S-hn..SZim. u. K., a. 1. Ap. z. v.
Ab.Walramstr. 9b. Wiegand, H. 1.

Lchwalbacherstr .37
(SvrderhauS), 3 Zimmer mit

auf 1. April z. vm. 7080

rkstratze4
ponS-Zimmer-Wohnungen, Küche,
Balkon, Keller, Mansarde rc.
LI. Avril 1901 an ruhigeczu oermirthen. Näh. das.
im Laden, Besichtigung11—I
and3- 5 Uhr. 7176

2 Zimmer.

Horkstraße4
$Eoimungm, von 1—3 Zimmer
Mb Zubehör, per 1. April zu ver¬
reiben an ruhige, solide Leute.
Leßchligung 11—1 und 3- 5 Uhr.
N . Par'erre im Laden. Ebenso
e. leeres Mansardenzimm,'r. 9088

MJimmnT *™'1*
1 Zimmer oder beider zu»

Daselbst ein junger
Papagei , etwas sprechend,

cerfaufen Ecke Schiersteiner- u.
" 6. 9239

erstadl. Langgasse 35. Woh-
Mng von2 Zimmern und Küche,
'°'nl mit großer Werkstatt zu
^ »hetben.  9134

Ja Touhcim eine Wotinung
N . 1. April ges. im Dachstock,
£ p, Kammer u. Küche. Off. u."° 100 mit Preisangabe an
Ül̂ rptd d. Bl. erbet. 9192

-L 1 Zimmer. _
Aarnratze 20 eine Niansurde

ftmljt auf 1. Aprit zu ver»
m'iben. 9209

E«3uniucr imö Lischt
Ctine Familie auf 1. April zu

3 « erfraqcn bei I.
gi lt?*. Maueraaste8. 9171
^ ^ »«helsbcra 9 Mansard-
“ anung an „ml . kl. Familie zu

'ttden. Fscrd. Alexi . 6233
leeres Zimmer in der ivkoritz»

auf 1. April zu verm.
vranienstr 47. H. 1 I. 9092

10 ist eine kleine
^ "ung. i Aücheu. Kell.1 aP V* 1'“.. « UUJCU. Jliu.^prit im vermietben 8999

3imu.tr.
??'•LlUbritec rmbnSchlafstelle

37. Hth. 2. 897618, 3 st.r.,
«‘Hlidje Arbeiter gute bill.

EL -gi»̂ _ 9234
öl , 2 r. schönes möbl.

,0 'Wmet mit oder ohne Pen-
»u verm. 8402

33 , H. l r., möbl.
ruvcrmiethen. 9217

. Zimmcr vermieth
Blüchrrftraße 6.

möbl. Zimmer an ein
*n 1- Mann z. verm. 8904

Lrankcnstr. 24, 3.r.
3.- 48 . Vohs.

^ kleine,"2^ ' ZU'imer. ebenso
vern,?..! Zunnirr mit Pension

9149
ob. ohne

^ ^ °n ,. verm. Ecked. Lang^ah. Goldg. 18, Laden.
8182

2 anständige Arbeiter er¬
halten schönes Logis. Herdcr-
stratze 9 . Hmth. park. 9195

Zwei saubere Handwerker er«
halten schönes LogiS Jahnstraße 5.
Seitenbau 1 Sk. 8309

und Logis.

\ | H . 2, erhalt.
♦ ^ 4 / j. Leute Kost

8651
Oranienstratze 3 part., eine

möblierte Mansarde mit oder
hne Kost zu vermiethen. 7786

Lieg. möbl. Salon u. Schlaszun.
zu feinen Herrn od. Dame a. fof.
an vm. N5b. Rbeinstr. 52. 1. 4938

Möblirtts Zimmer zu verm.
Römerderg3. 3 St . l. 9235

Im Lentrum Wiesbadens find
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige GeschäflSzwecke per
1. April cr. zu vermietben.
Näh. in der Exped. d. BI. 7302

Gkliiilm. hell. Eillrchl.
ganz besonders für grösi. Bureau,
auch sür Geschäft geeignet, ver
1. April zu verm. Näh MichelS-
berg 24. im Cigarrengefch. 8227

Oranleustraße 31
große, hell- Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HimerbauS
bei Lang . »5306

StallungŜ ÄH:
als Lagerraum» z. verm. Eleonoren
straße4, Part. 4693

Wiesbadener General Anzeiser

Ein eins. möbl. Zimmer au 1
ob. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Einfach Trimmer ruoer.möblirieS ,4* 1Ul Ul CI mirth.
8478 Römerberg 30, H. 2 r.

ilirlllöt . 10 . iJNg
farde zu vermielhen. 9163

illätilirte 3untn £r *1 «” ™:
bacherstraße 55, 1. Et. 7787

1mdllrtes Zimiier
und Mansarde m. Kost zu verm.
Schnlgaffe 7 . Metzgerei. 9023
^Aalramstr . 5 , 2 Tr ., bei

Erd mann.  frdl . möbl.
Zimmer zu vermielhen. 8902

lüiilnniiflrafie 6,
Zimmer zu ve -mietde ». 8943

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vermielhen. Näheres
Wahaiiistraße 13, Part., Speise»
wirthschast. 7269

Ein sch. movl. Zim. in kl. rüg.
Fam. an anst. Herrn zu vermietd.
Wellritzstr . 18 , Hth. P. 6065
« » ellrtystr . 18 , Hth . Part .,

ist ein sch. uiövl. Zimmer m.
sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm. 9039

(FincSiljlfltlirat'rÄ
Wkllritzstraße 48, 2. Kukn. 9013

Zwei Herren oder 2 best. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer nt. P.
Gemütbl. Heim. Ges. Lage. Näb.
Westendstr. 19. 3 l. 8201

Kädeu.
ckLckladeu mit Ladenznnmer und
* 2 / Keller evtl , mit Wohnung»
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Büloiv» und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vermielhen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

MlUiNtlllSöratze8
ist per 1. April cr. ein heller

EIF Eitladen "VD
mit 3 großen Schaufensiern nebst
kleiner Wohnung im 111. Stock
billig zu vermiethen. Näheres da¬
selbstI. Stock links.

Am neuen Marktplatz ist der
wer  Laden

mit8»!>tiliiMtt7s,s
etc. etc. (seitherN»tban Hess) vom
1. April ob zu vermiethen. Näh.
im Bureau deS Hotels Belle-Vne.

Werkstätten etc.

Herders». 26
räume für rubigrS Geschäft ev. in.
Pferdcstall, Kutscherwobnung und
Fullerrauiii, für Eugros-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näb.
da!. Part . u. Jahnstr . 40, Pt . 8255

Köruerstratzc 3 . Part., eine
Wohn. m. Werkst, (ca 40Ou .-2)ktr.)
u. 2 Lagerräum. fof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Körnerstratze 3 . Part., ist eine
Wohn, mit Flaschenvierkeller und
Lagerräunlen. zus. 60 Qu .-Mtr .»
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784

i Arbeits-Nachweis. |
■B— Big ■ ■III!■!IMIIIUHUIW  in
Anzcig>ii fi*-r ditie Rubrik Mitcn wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Erpekirion einzulieiern.

Zlellen-Kesucsie.
Jg . verh. Mau « ,

12 Jahre in ein. Geschäft thätig,
sucht dauernde Siellg. als Kaffen»
bote . b. Hausdiener od. Ma¬
gaziner . Gest. Off. unt. K. A 24
an die Exped. d. Bl. 9238

ft
Männliche Personen

Ciidjtige HeifniDeKu;,*
Portcure , auch mit Gewerbeschein,
gegen hohe Provision sofort gesucht.
Frankenilr. 23. 1 l. 9017

Kolporteure und Reisende
'2 ' bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenvrauu,
Buchhandlung. Emserstr. 19, I»

Schneider,
gute Rock' Arbeiter , u. 1 Tag¬
schneider sofort gesucht.
9160 Gebe . Weiber.
«7ür Schneider ! Schöne belle
® Sitzplätze zu vergeben Her»
mannstratze 18. 3. 8680

SihiikidkrgehML»«7
Kirchgasfe Nr . 11 , Slb.,

Wilh. Rau.

Gesucht
Arbeiter und Frauen für die
Kur -nlagen 9194

Jugendt. Arbeiter und Ar¬
beiterinnen für dauernde lohn
Beschäftigung gesucht. Wiesbadener
Skauiol» und Metallkapsel-Fabrik

Aarstraße 3. 9215
Berciu sür unentgeltlichen

Ilbcltsilalhiiiklg"
tm RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheBerössentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finde» :

Buchbinder
Gärtner
Küfer

. Sattler
Maschinen-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schneider
Schuhmacher
Wagner
Lehrling: Schlosser, Schneider,

Schreiner, Tapezierer, Tüncher
Herrschaftsüicner
junger Fabrikarbeiter

Arbeit suchen:
HerrschaslS-Gärtner
Küfer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureaubiener
Ernkassierer
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad'ineister.
Masseur

Schuhmacherlehrting 2
gesucht. 9145

Qcstcrling , Moritzstraße 30
Schrciuerlebrliug gesucht.

9210 Wcllrihftr . 18.

Iehrling mrt guter Schulbildung
sucht 7477

Drogerie H. Kneipp,
Golbgasse9. Tel. 2078.

Ein Lehrling
mit guter Schu.bildung wird gejucht

M, Frorath,
Eiscnhandlunq, 8973

Magaz. f. Haus- u. Küchengerälhe.
Junger Mann kann dieZuhntectmik

gründlich erlernen.
Dentist Willy Sünder,

8987 MauriliuSstr. 10.
Schrcinerlchrling aufOftern

ges.Wellritzstr.19d H.Waliher.7789
Bäckerlehrling gesucht bei

Joseph Hescher, Dotzbeim. 8777
Weibliche Personen.

i
per sofort oder später gesucht.
9136 Blumcnliandlung

Hotel Block. Wilhelmstr. 54.
Braves Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Guter Lohn,
freundliche Behandlung. 6139

Kapcllcnstratze 43.
ordentl. unabhängige
Monatssrau .9043

Bcrlrainstraße 22. 2 linkS.

Wasipineii-Nälicriil
für dauernd gesucht Niehlstraße 8,
1 link». 7771

{Ein tüchtiges Mädchen gegen
>2" guten Lohn sofort gesucht.
Näb. Mauergasse 16. Part. 7930
Stickerinnen ».Lehrmädchen

geluchl Bleickstraße9, 1. 8855
Brav. eins. Nkäochen zu Kindern

ges. Faulbruiinciistr. 12, 2. l. *388

Klägerinnen
zum Zuarbriten gesucht 7461

J , Hertz,
Langgasse 20 —22.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Kotelköchiit'^
für kommende Saison. Offerten
unter IH. 8. 100 an d. Exp, d. Z.

Nlädchenheim
und

Stellennachweis
^chwalbacherftratze SS II.
Ad 1. April Sedanplatz 3, 1

(Straßenbabn-Ha testelle).
Sofort u. später gesucht: Allein-.

HauS», Zimmer» u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kinder zärtnennnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P .' »iels »«>r « Diakon
Lehrmädchen.

Khimicheii
Braves Mädchen auS guter

Familie kann das Blum-nbinden
erlernen (event. Vergütung.) 9137
BlumcnhandlungG . A . Bender,
Wilhelmstr. 54 (Ecke Tannusstr.)

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet di« 7 Uhr Abend«.

Abthetlung I . f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein», HauS», Kinder»,

Zimmer» u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz» u. Monatkrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthetlung U für feinere

Berufsarteu
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
SprachlebreriNnen. _

1,, . r sch neun , billig Stellung
(Wroitt, verlange per Postkarte  die
Dänische Vakanzenpost ©fjlinaen

Perfekte Schneiderin (Con-
firmandeiikleider) empfiehlt, fick
Bleichstraße 33. 1 l. 9237

Flaum und Mcht«
aller Berufsarten find, leicht, gut.
Nebenverdienst durch gelegentlichen
Verkauf ein. mit 2 gold. Medaill.
prämiirt. Schönheitsmittels. Näh.
kosten!. Schwalbacherstr. 55,1 . 9242

Gardinen-Wäschereiu. Spannerei
9146 Römerberg 38.

Massage,®*. .w )fchw Heilgymnast.
(nach ärztl. Vorschrift) 4 Person
50 Pf . Vorz. Emps. v. H. Aerzl.
u. Pros. steh. z. Bers. Näh. in der
Expeditiond. Bsi_ 9212

Getd.
leiht einem Arbeiter

200 Mk gegen doppelte
Sicherh. auf 3—4 Mon. Off. a. d.
Erp. u. N. Z 30. 8983

100  Ulk. '•"" Stl'"leihen. Rückg.
in einem Monat . Offerten unter
M. L. 9211 an die Erp. 9208

Hypollilkkiigtlder
in jeder Höhe, zu 4 '/, pEt. bis
60 pCt. Privaltaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zu», „Teulschen HauS**

Hochstätle 22.
Ein gutgehendes Gasthaus ob.

Wicthschafl(Wein od. Bier) sofort
von solventen Leuten zn miethen
gesucht.Näh Frankenstr. 23,1 l.9019

Ein reinlicher Arbeiter erdält
Schlafstelle mit Kaffee Wellriy-
stratze 22 . Hth. 1 St . l. 9253

Kartoffeln!
1» Magnum bonum
Gelbe englische
Rothe runde
(eignen sich vo trefflich z. Rösten)
Mäuschen (Salatkartoffrln)

sowie

Zwiebeln
zu billigsten Tagespreisen bei

i. HornungLCo.,
3 Häfnergaffe 3 9240

Teleph. 392. Lieseruna frei HauS.
Ein guter Sportwagen sür

6 Mark zn verkaufen 9847
Wkllritzstraße 11,  Hth . 2 St.

IG. Jahrgang . Nr . 55.

Bleichsucht

Ein iräckl. chZferd, 6»jährig zu
verkaufn Aarstraße1. 9236

Hth-
d. 6»

ZwriraS(fiartforö)
noch neu, wegen Abreise billig zu
verkanten 6243

Wellriystratze 12 , Part.
2 schöne Büffels, 4 pol. Kleider»

schränkeu. versch. and. Möbel bill.
zu verk. Sedanstr. 9, 1 r . 9248

Gr. Kogelhecke
mit« Schlagkäfige « ganz billig
abzugeb. Näh. Möhringstr.5,2 .9252

Ein noch neue- , silberplallirt.
zweispänn. Pferdegeschirr bill
zu verk. Dotzheimerstr. 15, 1. 2b 19

Kopfmodell,
jüngeres Mädchen, von 2 Damen
zum Malen gesucht. Anmeldung
zwischen 12 und 2 Uhr. Atelier.
Schwalbacherstr. 14, 2._ 9179

taerpulz-tatiiuen
aller Systeme reparirt schnei]
und billig 8895

Pb Krämer , Mühlgasse 9.

durch einfaches unschädl. Haus¬
mittel heilbar, für einige Pfg. selbst
herstellbar. 9241

Näb. Schwalbacherstr. 51, 1.

FrauA .Stnpe,
geprüfte Vertreterin des

Naiurhnlvkrfahrms.
Sprechstunden:

üT» r Wochentags von 3—4 Ubr
Dambachtbal 18, 2. 9005

Bngel-Kmlu- a. Berliner -Rcu.
Unterricht wird gründlich ertbeilt.
Hellmundstr 38, 1 St . r. 8984

Umzöge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G . Bernhardt , Totzheunerstr.47.

Coupe
mit Einlpännergeschirr, gebr., doch
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Mainzerstr . 6.9138

Umzüge in der Siadt u.
. \m- ** über Land, so¬

wie sonstiges Rollfnhrwerk b«.
sorgt billigst Philipp Pinn.
Heleucnftratze 10 , III . 8726

Ankauf
getr . Herren » »ud Damen»
Kleider . Schuhwerk , Unifor¬
men. Möbel , Gold u. Silber-
fachen, Waffen und Pfand¬

scheine.
nur nt. ■

K . Kunkel»
Hochstarte 29. 8518

Mt

Miilliliar - » » »

» » NerßeigmU.
Nächsten Mittwoch , de« « . März , Vormittags

SV, und Stachmittags 2 »/, Uhr anfaugend , versteigere ich im
Saale zu den ^ Drei Kronen - ,

Kirchgaffe LS,
wegen Aufgabe einer Wirthschast und Anderes mehr:

2 pol. Betten , 3 lack. Betten , 1- und 2th . Kleiderschränke,
Kommoden, Waschkommoden, Nachttische, Sophas , Stühle,
ovale und viereckige Tische, Spiegel , hocheleg. Paneeldivan,
prachtvoller Damen -Schreibtisch , 1 Salon -Garnitur , Sopha,
2 Sessel , 1 Bcrtikow , diverse eiserne Gartenmöbel , Kinder¬
bett , Teppiche, Waschmange , Mefferputzmaschine , 1 Fahr¬
rad , doppelspänniges Chaisen -Geschirr , große Partie Hcrren-
und Damenkleider und Weißzeug , sowie die vollständige
Kücheneinrichtung , als : Küchenschrank, Anrichte, Tisch, eine
große Partie Porzellan , als : 100 flache und tiefe Teller,
Tassen , Milchkännchen , Kupfergcschirr , Küchen- uitd Koch¬
geschirr, 80 Bestecke und noch viele andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 9258

Georg Jager,
Hellmnndstr. 29. Auktionator u. Taxator.

RljtMiM,Mi ‘.

ärzMer
des Bürgerl . Brauhauses in

München.

9255
Carl Herborn,

Lniseustratze 2.

Wüllnergkslülgverein Friede.
Heule Mittwoch , den 6 . März . Abends präcis 9 Uhr

Probe. <cJeZ3T
Nach der Probe Schtutz der 9254

General-Versammlung.
Heile sicher unt. Garantie«

schkin mit m.
Pfianzcn-

Heilverfahr.
jede Krankheit. Am liebsten sind mir Kranke, wo kein
Arzt helfen k. Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tälll. Tankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grötz. Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
Friiz Wewtphal , Berlin N. W., Pritzwallerste.  16.

Sprechst. datelbst wochentags ! <»—12 , in ,». Naturheil»
inftitut b. Oranienburg5 —6. 82,73

Hbeialdebes

Technikum Bingen
fflp M« ilnenbau und Elektrotnohulk.

Programme kostenfrei. 294/44
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Enorme Auswahl . —

Hemden.
Handschuh
Kragen.
Manschetten,
Craiatten.
Hosenträger.

Bekannt billige Preise.

Hermanns & Froitzheim,

!!Wahrend Her eiifonü
verkaufen wir jeden

Mittwoch
die sich während einer Woche angesamiilelten

Reste spottbillig!
Versäumen Sie er nicht und besichtigen Sie die aus-

gelegten Reste . Sie werden sicher etwas Paffendes
und PreiSw ürdig eö dabei finden.

AD§ - Heuie “^ 8
sind neu ausgelcgt:

Neste zu Garten - u . Balkon -Teckc» . 120, 130 und
145 Emir.breit, ca. I 1/* Mir . lang, der Rest Mk . 1.85.

Reste zu weißen Kopfkissen, ca. 3 Mlr. gestreifter
Latin . Mk. I LO.

Reste in weißem Crettone u. Thirting , 5 Mtr.
Mk. 1 —. Größereu. kleinere Neste je nach Größe
u. Qualität sehr billig.

Reste in gutem grauen CöpcrFutter , 2 Mtr . Mk. I.—
Reste zu Nachtjacken in weißem Flockptguä oder Var-

chent2 Mtr . 8 «» Pf.
Reste zu Kinder Kleidern . ueue Caros u. Streifen

2 '/« Mtr . 1 Mk.
Reste zu Wasch - Kleidern , die 6 Mtr. Mk . 2. - .

2 .50 u. 3 . - .
Reste in Schiirzeustoffen , ca, 1 Mtr ., 25 , 40,

50 , 50 u. 70 Pf.
500 Mtr . Kleiderstoff -Reste , verschiedene bess. Qua-

lilät , durchschnittlich Mtr . 50 Pf.
Schwarze Alpaca -Rove » 6 Mtr . 5 Mk,
Taschentücher in weiß und bunt, St . lv . 15 , 20,

25 u 30 Pf.
Handtücher -Reste, einzelne Handtücher, LI 5 Cmtr.

lang , zu 25 Pf.
Weiße Dameu -Hrmden , Jacken u. Beinkleider.
Weiße Kiffen - und bunte Bettbezüge , Bett-

tücher-Rcste.
Kragen , Manschetten , Cravatteu.
Fertige Herren -Anzüge von v Mk. an.
Knaben-Anzttge . L—7. von 3 Mk. an, 7 —12 . von

4 .50 , Jünglings - u. Confirmandc » Anzüge von
8 Mk., BuckSkin-Hosen von 2 .50 b.s 10 Mk.

Hosen u. Westen , -einzelne SaccoS.
Arbeiter -Kleider . Berufs -Kleider.
Tischdecken. Bettdecken . Möbelstoffe , Läuferstoffe,

Gardinen , Rouleaux , Wachstuche
zu auffallend niederen Preisen . 9260

Buggenheim & Marx
14 Marktstraste 14 , am Schlostplatz.

Deutsche Kslomalgeskljschast
tAbtheiluug Wiesbaden ).

Dounerftag , den 7,  März . Abends 6 Uhr
im Kasino

Vvrlrag des Herrn Hauptmann Httttkv
über:

2Jahre im Mtichku Kinlttlalidt voil Kaiuern!!.
Eintritt frei. Gäste willkommen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 925?
Der Vorstand.

m

WALHALLA-
THEATER.

Dom 1. bis 15 . März:

flaj'foiis Kiesen Han grama.
Sensationell! Sensationell!SuUivianu. Aranka,

das weltberühmte Küustfechtcrpaar.
Ibe Arleys, dom. Uodsahrcr.

W Colossaler Erfolg 180,261
Messters Kosinograph

mit den neuesten aktuellen Ausnahmen,
_  sowie das übrige

¥3T  großartige Programm, U
SSamSääääBEIgäaSSBSasI

Webergasse 12/14.

Salvatorbier
„Gabriel Sedlmayr]

Brauerei zum!
«Spaten * ^

^München;

W

das obige allseitig als vorzüglich
bekannte Bräu

kommt von heute Mittwoch ab

G jwm Ausschank©
Bestellungen auf obiges Bier in Flaschen und

Gebiliden werden auf unserem Bureau entgcgenge-
nommen und prompt erledigt. 179/261

ft

Ein bravcs Wafchmädcbeu
für dauernd gesucht. 9259

Ricsilstr . 2 , Seitenbau.

Enaiig. «hksgngliiiiykr
von 1,15 Mk. an, 9256

mi>Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

Kob. Schwab,
Buchbinder, 12 Faulbrunnenstr. 12.

Erlie Uftliäitferin
der Leder » und Luxus -Branche
sucht in nur feinem Geschäft
Wiesbadens gleiche Stellung. Ein-
trilt per 15. 4. oder 1. o. 01.
Pr . Zeugnisse zn Diensten. Offert,
unter st. 1. 6333 an die Aunonc.-
Expedition Bouacker &  Ranlr.
Dl.ffeldorf. 3777
pfifft g. Blulstock. Timerman
Lfllffl Hamburg . Fichrestr. 22.

532.268
Ein leichtes8—12 jähriges

Pferd
mit guten Beinen (wenn möglich
Fuchs ) zu kaufen gesucht. 3779

Conservenfabrik Biebrich.

»SS
Flaschen ff. Parfüm und andere
Toiletteu -Lvaaren bist. z. verk.
Off. u. 1. K. 3778 a. d. Exp d. Bl.

Für Kartkilbklibkk.
Villa Pemoea, Jdsteinerstr., giebt
ab einige Hundert 4-jährige Lor-
dous . Aepsel und Birnen , zu
50 Pf. per Stück und Spaliere
dazu per Kilo 15 Pf . Besichtigung
jeder Zeit. 9261
Die sparsame Hau- srau verwendet

der Suppen, Saucen , Gemüse,
Salate u. s. w. —Ebenso Maggis
Gemüse und Kraftfuppen.
SiciS irisch zu haben bei Gpr.

^Hener , Frankenstr, 28. 560/132
xegchübuer irol., gar. leb.

franco 14 St . mit Habn 24 Mt.
Epstein,Tluste viaSchlesien.534/268

9taturbuttcr M.6.50. '/,Bun.
V, Honig M. 5 75 je 10 Psd.
Epstein.Tliiste via Schlesien'538/268

zu nenn. Näh. P . l.
IWifit.
8050

I«utrlifiiiffu.
bacherstr. 8. Näh. Ncrothal43n.7730

La . 5000 Heiraths -Part.
jädrl . weise nach. Auswahl u.
Gide. u. Ansvr. diskr., reell. Mk. 4.
sende Adresie Fortuna 5, Eupeu 40

Lin junger tüchtiger Kaufmann
vl  sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein alles, gulgebendcS
gemischtes Waarengeschäft, Kurz,
waaren-, Galanterie- oderMann-
facturwaarcn - Geschäft zu
pachten oder zu kaufen Cau-
üo» oder Baarzablung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a d. Exp. d. Bl

Für Husten
und Catarrhleidendo!
Kaiser ’ »

Brust-Caramellen
die sichere
.Wirkung
ist durch

notariell
degl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten.
Heiserkeit , Katarrh nud
Berschleimung.

Packet 25 Pfg. bei
Otto Sichert .Apotheker, anr

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie. Sedanplatz, in
Wiesbaden. 7220

Ehr . Tauber in Wiesbaden

8,14. 18!
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel. 8390
Eigono Reparaturwerkstlltte

4 Faulbrunnenstrassa 4.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut ., sämmtl.
Geschlcchtskraukhcitcn behan¬
delt lchnell u. qewissenhast nach
29jähr p«oft. Erfahr. Mendel.
Hamburg Seilerstr. 27. 5/715

~jf flla ssendmek
von Zeitungsbeilagen
Prospekten , Preislisten etc.

auf vveiss
und bur
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 SM Quart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigsrs“

EMIL BOMNERT.

Wiesbadener
Militär ^ Veecia

(KegründeL 1884 . Stand : 910 Mitglieder
Gewährt Krankeri-Untri-stüyung V4 Jahr pro Tag"

bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. — Ve»'
bibliothek. Gesang'Abtheilung. Ausnahme bis zum 45. A'
jahr. Anmeldungen unter Vorlage der Milftärvapierl
den Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt Schlink , Le,
d. L., Oranienstrasie 15, Kassirer Emil Lang , Schlügt
2. Schriftführer Anton Hosmann , v>ellmundstrab!
oder deren S 'ellverireter Herr n Carl Stauch,
straße 2i , Christian Jung , Wellritzstraße 19, &
Mrher , Kiichgasse7. Aufnahme jeden ersten Saws:«
Monat. Arreinslokal: ^Zur Kronenhalle", Kircüqnsir
3282 Der Vorstank

Ariterricht für Damenu. Dem
Lehrfächer: Schönschrift,

füdrung leinsache, bopve'"
amerikan.). Korrespondenz
männisches Rechuen '•
Zinsen» und Coulo-Corrcnt-3
Wechsellebre . Kontor?»'
Gründliche 'Ausbildung."̂ !
und sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Be

»ng der Struer -Selbsteinschätzung, werden diScret aukgrführt.

Heinr . ILeicher,
Kaufmann,

bMüjäbriger Fachlehrer an größeren Lrhr.JnsiituteW
Luisenvlaü 1, Thoreingang.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenftraste 22 . {|

Kassenärzte: Dr. Althause.  Marktstraße9, Dr. Dt
Westendstraße1, Dr. Heß,  5kirchgassc 29, Dr. Heymanw
gasse8, Dr. I unger ma nn, Langzaffr 31, Dr. Kel ler.v'
siraße 23, Dr. Lahnstein,  Friodrichstraße 40, Dr. Lrp
Taunusstraße 53, Dr. M eyer, Friodrichsiraße 39, Dr. S
Stift straße2, Dr. Schrank,  Rheinstraße 40, Dr. WaÄj
sen, Fricdrichslraßc 41. Spezialärzte: Für Augenlrantürl
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Lyr
Dr. N i cker j un.. Langgasse 37: Dentisten: Müller,
S, Sünder,  Maurftiusstraße 10, Wolfs,  Michelsberg 2.
seure und Heilgehülfen: Klein,  Neugasse 22, Schweiv'
Michelsberg, M a t t h es. Schwalbacherstr. 13; Masseul"
F r eeb, Hermannstraße4. Lieferant für Brillen: T r emu ^
gasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitatsn^
TcmnuSstraße2, für Medizinu. dergl. sämmtl.
ken hier.

HF Wald bauschen.
Ala schöner Aiutlagspunkt za empfehlen.
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legen Sie JUrrlfi
auf gute, geschmackvolle und

preiswürdige

Tapeteil,
so verlangen Sie, bitte, bei Be¬
darf meine sehr reichhaltigen u.
interessanten Muster der neuen

deutschen Richtung.
iiöpm. 8t6N26l,Schulg. 6.

Versandt nach allen Richtungen. 7923
HdfT  Vertreter überall gesucht "1£ 4

sgarren,
Cigaretten^

5073  Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

Dreifache Freude
dnrch gute Keimkraft .'echte Sorten , reichliche Ernte hat jeder
Gartenbesitzer. Gärtner ' oder Landwirth an seinem Garten oder Feld,
der seinen Bedarf an Sämereien aller Art deckt bei

Joh . Georg Mollath,
Inb . Reinh . Bcncman », 7 Mauritiusplatz 7.

Illustrierte Preisliste für 1901 gratis und franko. 9113

Den geehrten Herrschaften und Fuhrhaltern die ergebene
Mittheilung, daß ich am hiesigen Platze eine

Magen-llilKirerei
errichtet habe und halte mich für alle in dieses Fach ein-
chlagende Arbeiten bestens empfohlen.

Bei vorkommendem Bedarf um Ihre gefälligen Aufträge
bittend zeichnet Hochachlend

Heinrich Moll,
9036 &4ÄT Lehrftraffe 12

5^ KraunKohle»,
Stücke, per 30 Centner Mk. 20.— frei ans Haus über die StakNvaage,
per Lassa3"/, tzcoulo. 1 Centner Mk. 1.10 netto, empfiehlt

Ans . Mülpp,
Kohlen - u. Holzhandlung.

Eomvroir : Lager : Fernsprecher
Hellmuudstraßc 33. verlängerte NicolaSstraße. 807 . 8828

Zuschneide Kursus.
Unterricht im Maßnehme«, Musterzeichnen. Zuschneiden und An-

fertigen vou Damen- und Kinderkleideru wird grünvl. und sorgf. erlheilt.
Sehr leichte» System. Die Damen fertigen ihre eigene Costüine an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen.
Anfang neuer Kurse täglich. Prospekte grau« und franco.

Putz-Kursusr - - - » - 7102
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. od. zum Privat-
gebrauch. 60 Stund. 1h Mk. Anmeldungen nimmt entgegen Marie
Wehrbein . Kirchgasse 43. 2, vom 15. Mä-z ab Neugasse 11, 1.

35 Metzgergasse 35.
Hcrren-Johlen und Absatz von 2.50 an. Frauen von 1.80 an.

Halte mich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Wilh. Kölsch,
Schuhmacher, Metzgergasse 25

Geschäft geäsin,-' vo- "oraen» 8 bis Abends 6 Uhr  7522

Zahnschmerz
I ,  vacrolwalte ) ä gl. S0 Pfg. Nimm
aber nur Ni-app', Zr»I»nW,No. Wer Jl„,rn e'waS andere« dafür

!verkaufeu will, tyute» de« Profite» wegen. Kropp hilft sicherl _
Erhältlich in allen Drogerien. 605 268

Hans leriel
Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft

30 Kirchgasse WIESBADEN Kirchgasse 30.

Uebernahrae von Hotel - und Braut Ausstattungen
sowie alle Herren - und Damenwäsche Dach Maass

unter Garantie 5702

^ für solide und elegante Ausführung zu reellen Preisen . ^

Unterzeichneter erlaubt sich, auf fein mit den neuesten Maschinen
ausgestaltetes

Dampf-Käge- mul Kobelmerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

flreifr für Hobelnu. Bdjurihnt pro Lide. HU.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgebolt unv

zugesiellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugeftchcrt.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbcitSräume, woselbst daS zum Hobeln unv Schneiden ein-
geiieferle Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werben
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stamme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
«harte „ , .. 70 „

Bestellu ngen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtendl

A . Grimm,
8006 Dotzheim kam Bahnhof) bei Wiesbaden .

C-illlirs-Ausverkailf.
Das Waarenlager im Concnrse GroNsheim u.

Wagner , Kirchgasse Nr . 11, wird von jetzt ab zu
25% unter dem ausgezeichneten Verkaufspreis aus¬
verkauft.

Ter Eoncursverwalter:
9187_ von Eck , Rechtsanwalt.

Versteigerung
von

Modernem Damen-Kleiderstoff.
Heute Mittwoch » de« 6 . März . Bormiktags9 '/, und Nachm.

2'/, Uhr anfangend, verste igere ich m meinem AuctionSlokal

49 Wellritzstratze 49
nachverzeichneteWaaren, alS:

1000 Mir . Neste Kleiderstoff
in Cheviots und anderen Arten, uni und carrirt,

Fntter - Normal - Hemden , Herreu-Unterhosen und .Falken.
Frauen - und Kuaben -Unterjacken und div. Wollwaaren,

50 seidene Regenschirme für Herren und Damen
öffentlich meistbietend gegen Baa rzahlung. 9174

Ferd . Müller,
Bureau : Langgasse9. Auctionaior u. Taxator.

Mobiliar-
Bersteigerung.

Wegen Aufhebung einer Verlobung wird die soweit
fertig gestellte elegante Wohnungs-Einrichtung bestehend in:

1 Salon -Einrichtung in Altmahagoui : Sopha und
2 Sessel mit Gobelin und Seidenplüsch, Salontisch,
Salonschrank. Fantasiesessel Piedestale und Spiegel in
Cuivre pvli Nahmen. 1 Boudoir-Einrichtung mod.
Styl , ital. Nutzbaum mit Gold: Sopham. Spiegel-
Arrangement, 2 Stühle , 2 Hocker, Schreibtisch, Tisch,
Schränkchen und Eckparavant mit Sitzgelegenheit. 1
engl. Schlafzimmer-Einrichtung mit Agraffen in
Eichenholz: 2 Bettstellen. Waschkommode mit weißem
Marmor und Toiletrenspiegel. 2 Nachttische und gr.
2thür. Garderobenschrank1 gr. Eichen-Bnffet in
Tyroier gothischem Styl , 1 dito Büssetbeischrank
in dito Styl , 1 dreisitz. Divau mit Taschenbezug,
1 Eichen-Borplatztoilette , 1 Chaisclouque mit Decke,
1 Kuchen-Einrichtung, grün mit Gold: Küchen¬
schrank, Anrichte mit Topfbrett, Tisch, 2 Stühle und
Ablaufbrett

am Mittwoch, den f>. Marz er., Nachmittags 3 Uhr
in meinem Auctionslokale

16. Jahrgang.  Nr 53

Die Imiiwliilieu- und Kiipslijekei-Azenln
von

J . tk  C . Firmenich,
Hellmundstraffe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Dillen, 'Baa
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe WSmarck-Ring.
versch. kleinere Häuser mir Stallung zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , mestl. und südl. ©tjbt,

tbeil. mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im
von 45. 65. 88. 96. 110. 125. 138, 155 und 190 000 Mk. u
verkaufen durch I S  C Frrmeuich , Hellmundstr. 53.' ^

Verschiedene mit allem Comfort auSgestatteleEtagenhäuser
mit Vor- und HintergLrten. Bleichplatz usw., zu verkaufen durch

I . Li C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mir Wirtschaft in sthr guter Lage

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mir Gärten, Einser- u. Walkmühlstrck.
im Preise von 42, 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. L« d-
häuser mit großem Terrain zu "erkaufen durch

I . 4k (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungenm

jeder Etage, in der Nähe des liochbrunnenS, rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 58.
Verschiedene Häuser ist Eltville , sowie zwsi neugrbantr

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner- oder Dotzbeimerflraße. zu vertauschen darch

I . 4k  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kuliur) ca. 80 Rch. Terrain, Wohnhaus, Gewächs-
Häuser usw., mit fämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheirShalber für 15000 Mack
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . Si C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
^ Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein große»
Terrain mit fließendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Plakterslr. und sonstigen Stadtlagen zu verkaufen dnrch

I . SS C. Firmenich , Hellmundstr. 8L
Eine Anzahl Pension »- und Herrschaft - BAeu,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Srsdt-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  E . Firmenich , Hellmundstraße 93.

Durch die
Immobilien - », Hupothekeu -Agentur

(Carl Wagner,
Hartiugstratze 5,

zu verkaufen:
Hotel nud Badehaus, sehr frequentirt, Hotel, zvm
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Reftaukl
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Bille«,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze vud

Ackergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung. 9046

Möbellagcr . ^
Billig und gut kauft man alle Sorten Möbel.

Bette », Polfterwaaren . — Lieferung von gaiZti
Einrichtungen bei billigster Berechnung uüd reeller fc?
dienuug. 9245

J . Fuhr , Goldgasie 12.
15 Pfg . per Pfd . Kaiser !iusev

9
15
20
50
40 u 50
15
15
17
48
05
40
60

kleine Linken
Gold -Erbsen
Gemüsc -N ndcln .
breite Gcmiise -Nudel«
Eicrwaare
Koch»iehl
Kuchenmehl
fit. Bliithen -Mehl
Schweineschmalz
Schinken
feinst. Salatöl
feinst. Tafelöl

ü Pfg . Stck Häringe ohne Unterschied
8 1/« Pfg . Pck. schweb Feuerzeug

10 Stck. Orangen 4 » Pfg.

i„, Altstadt Eonsum
31 Metzge r g a s f e 31 nächst der Goldgasse

goss

47 Friedrichstraße 47 WßgßiilMfsßauf,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Die Möbel kommen aus einer ersten Mainzer Möbel¬
fabrik und fiud auf das solideste bearbeitet. 9178

Willi . Hel fr Ich,
Auctionatoru. Taxator.

. . . Echte amerikanisch - Graphophone
/ I" Ein Geschenk,

a ktztt» ». sstr jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt
Keine willkommen ist.

2-iita.ion, Qas Graphophon
überirisft alles bisher Dageivesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut-
lichkeit.

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
. Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
Grand Prix Eolnmbia -PhonographEo . m.b. H.Berlin W

Paris lUOO. Fricdrichstrafte 6 5 ». 3594/220
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco

Mehrere komplette feine Betten . SpiegelfchrLnke,
schränke Kommode », BcrtikowS . SvpdaS . Seffel . 1
3-fiyigeS Schreibpult , Bilder . Spiegel , Gartenmöbel ». ^
mehr werden alle verkauft. »***

J . Fuhr , Goldgaffr 13.
atente

Ernst Frauke,

GebrauchS' Mutter-SchutZ:
Waarenzaichen etc.

erwirkt
€iv .>; nf

Bahnhotstrasse
4781
16.

Ctm > reelle wu>diiligtze vriu, »«ur>el In mehr al» iL0t»00
tzamllten na Gebrauche!

kUlnsvkederu,
sSLnkevanre«. Schwaueufeber«. « chwaueaoannra unv olle ander«

lrinioung aaravm»^

IMchlsesallende» dereirwMIgfi^uf«afere«often«urUctgerlommk«.
" Pecnep & Co. in Herford Nr. 80 in Westfale».

~TTm Probe«u. auiführi.Preialifte», auch über BetutoHr, «« (aat »•
portofrei! Angabe du für Federn.Proben erwünschtl
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Dünste nach oben steigen können- Unbedingt rein ist aber die
Kellerluft zu halten, wenn der Raum zur Aufbewahrung von
Milch und Butter dient. Namentlich bei warmem Wetter möge
der Landwrrth, was seinen Keller betrifft, Augen und Nase
offen halten.

— Kleine regelmäßige Salzgaben  sind nütz¬
lich für Rinder und Schafe und der Gesundheit unserer Haus-
ihiere sehr förderlich. Salz reizt vor Allem die Drüsen zur ver¬
mehrten Absonderung und durch diese Eigenschaft bessert es die
Verdauung. Auch Wirkt es anregend auf die Stoffwechselvor¬
gänge im Körper. Salz gicbt man Rindern und Schafen in
Form von Lecksteinen, die man in den Barren legt oder an der
Raufe aufhängt. Die Dhiere können dann nach Belieben da¬
von ablecken. Zweckmäßiger ist aber das löffelweise Ausstreu.m
des Salzes auf das Futter. Erwachsenen Rindern gebe man
in der Woche2—3 Mal 1—2 Eßlöffel voll Salz. Für unsere
Hausthiere verwendet man gewöhnlich das rothe, billige Vieh¬
salz. das sich ebenso gut zum Verfüttern eignet, wie das theuere
weiße Kochsalz. Niemals sollte man aber aus Sparsamteits-
rücksichten das Salz den Thieren in Form von Salzlösungen, z.
B. als Pökelbrühe, Käsebeizwasser etc., verabreichen, da man in
derartigen Brühen niemals den Grad der Concentration bestim.
men kann. Cenccntrirte Kochsalzlösungen, die ja von den Thie¬
ren gewöhnlich anstandslos ausgenommen werden, sind ein sehr
gefährliches Gift für alle Hausthiere und Vergiftungen mit
Salzlösungen sind gar nicht selten.

— Beschäftigung für Frauen.  Welche Arbeit
kann ich zu Hause verrichten, um damit etwas Clkd zu verdie¬
nen? ist eine Frage, welche von vielen Frauen gestellt wird, und
ihre Schwestern in den Städten und Dörfern schließen sich
ihnen an. Ihre Pflichten als Hausfrau hindern sie, sich um
einen professionellen Erwerb au^ rhalb des Hauses umzusehen,
trotzdem eine finanzielle Hülfe im Haushalte von ihrer Seite
höchst wünschenstverth wäre. Diese Frage hat schon mancher
tüchtigen Hausfrau, welche Jahr aus, Jahr ein in ihrem Haus¬
halte thätig ist, ohne dadurch auch nur einen Pfennig zur Deck¬
ung der allgemeinen Ausgaben beitragen zu können, viel Kopf¬
zerbrechen gemacht. Die Geflügelzucht paßt zu der Beschäftig¬
ung einer Frau eben so gut, !vie die Frau in das Hauswesen
paßt. Eine goldene Kette hält gleichsam die Frau an das
Hauswesen gebunden, aber die Geflügelzucht macht es ihr doch
möglich, viel zur Bequemlichkeit der Familie berzutragen, wenn
nicht gar für ihren Unterhalt zu sorgen. Eine Frau kann mit
einem ganz geringen Kapital die Geflügelzucht anfangen und,
dieselbe nach und nach vergrößern, und sich dadurch ein sehr
einträgliches Geschäft aufbauen. Mt starkem Willen und
Ausdauer kann sie ebenfalls wie so viele ihrer Mffchwestern
zum Ziele gelangen. Allerdings wird sie im Anfänge viele
Hindernisse zu überwinden und manchen Mißerfolg zu ver¬
zeichnen haben, aber der Gedanke, daß sie sich selbst ein lohnen¬
des Geschäft gründet, welches sie nicht hindert, ihrem Haus¬
wesen vorzustehen, wird ihr über alle Unannehmlichkeiten hin-
wcĝ lsen, und sie wird sicherlich den gewünschten Erfolg er¬
zielen. (Entnommen>dem „Praktischen Wegweiser", Würz-
burg.)

AN DLL

fÜ keS
Marktbericht für den Regier .-Bezirk Wiesbaden.

(F r u cht pr e i st , mitgetbeilt von der PreisnotirungSstelleder Land-
wlrthichastSkammer für den Regierungsbezirk WieSb aden am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M.) Montag. 4. März . Nachmittags 12'/, Uhr
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare. je nach Qual., loko Frankfurt a.M.
Weizen, hiesiger Mk. 16.85 bis 17.—. Nogqen, hies., M. 14.65 bi«
14.80, Gerste, Ried und Pfälzer- M. 17.25 bis 17.50. Wetterauer
M - 16.— bis —.—, Hafer, liies., (seine Sorten bis zu 15.25) M. 13.25
biSI 4.50. Raps. hirf. (Nominell) M. 30.— bis 31.—, Mais M. 11.30
bt« — . — Heu und Stroh, Rotirung vom 1. März). Heu (neues)
8.60 bi- 9.20 M.. Roggeustroh(Langstroh) 5.60 bis 6.80 M.

* Diez , 1. März Weizen Mk. 16.87 bis 17.37. Roggen Mk
14.66 bis 14 80. Gerste Mk. 13.84 bis —.—. Hafer Mk. 14.00 bis
15.60. NapS Mk. —bis —.  MaiS wird auf dein Getreidcmark
Diez nicht gehandelt.

* Mannheim , 4. März. Amtliche Rotirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen. Pfälzer 17.50 bis —Mk .. Roggen, pfülzex
14.75 bis 15.00 Mk.. Gerste, Pfälzer 17.25 bis 17.75 Mk.. Hafe^
badischer 14.25 bis 15.— Mk. Raps 31.50 bis —Mk.  Mcijz
11.60 Mk.

ObstdurchschnittS Preise erscheinen erst wieder im Sommer.
* Frankfurt , 4. März. Der heutige Biehiuarkt war mit 363

Ochsen. 37 Bullen. 668 Kühen. Rindern und Stieren, 304 Kälbern,
260 HLmmel, 9 Schaflämin., 0 Ziegen, 7 Ziegenläiiiin.. 1486 Schiveinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen : a. vollfleischige, ausgemäslete höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 67—69 M , b. junge steischige, nicht auSgcmästete und
ältere auSgemästele 62—64 M.. e. mäßig genährte, junge, gut genährt,
ältere 57—60 M -. 6. gering genährte jeden Alters 00- 00 M.
Bullen : s. vollfleischige höchsten SchlachtwertheS54—56 M.,
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 51 M.. e. ge«
ring genährte 00—00 M Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige. auSgemästele Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 60—62 M.. b. vollfleischige, aiiSgeuiästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 55—57 M., e. ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut eiitwlickclte jüngere Kühe ,nid Färsen (Stiere und
Rinder) 44—46 M., d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 31—32 M.« e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 28 bis 30 M. Bezahlt wurde für I Pfund : Kälber:
a. feinste Mast (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76—78 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b . mutiere Mast» und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 67—70 Pfg., (Lebendgewicht) 40—42 Pfg.
e. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 56—58 Pfg., (Lebendgewicht)
00 dis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser). —.—.
Schafe : a. Mastlämmer li. jüngere Masthäiniiiel (Schlachtgewicht)
60—62 Pfg.. b. ältere Mastbäinmel (Schlachtgewicht) (»4—56 Pfg.
o. mäßig genährte Häinmel und Schafe fMerzschafe) (Schlachtgewicht)
00- 00 Psg. Schweine : a. vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen in, Alter bis zu 1'/« Jahren (Schlachtgewicht)
62 bis — Psg , (Lebtndgew.) 48 Pfg., b. fleischige(Schlachtgew.) 60 bis
61 Pfg.. (Lsbcndqew.) 47 Pfg. e) gering entwickelte, sowie Tonen
und Eber. (Schlachtgewicht) 00- 00 Pfg., d ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00 - 00 Pfg.

Die PreiSnotiiNugS-Lommifliom

F . Dofxlein®
43  FHedrichstr . 43 .

Alle Arten Kelruchiuugskörper
für Gas- und elektrisches Licht,

für Salons , Wohn- u. Speisezimmer.

Ampkiil, ffllttntn, Walldamk, Tisch- und Clavikrlampk«
Preise billigst. 5348

WS Eine goldene Ernte W»
erzielt jeder Landwirth durch Frühjahrs . Aussaat meines

Goldenen Riesen -Saathafers
„allerfrühester Juli ".

Ist der früheste und ertragreichste Hafer der Welt!
Aussaat Mürz, sobald man ins Feld kann, Ernte bereit- Mitte

Juli fertig, reift also 3 Wochen früher alS irgend eine andere Hafersorte.
„Juli " brachte auch im vorigen Jahre nach sparsamer AuSsaat,

abnorm hartem Sommer und unerhörter Trockenheit laut
vielen Berichten 40 —5 <»fachen Ertrag, sowie große, wertbvolle Stroh-
ernte. Der Hektoliter wiegt 120 Pfund. Der Haler wird 1,70, ja 2 m
lang, hat dünnschalige, mehlreiche Körner von schöner elfcnbeinweißer
Farbe. Halme mit 80—100 Rispen waren keine Seltenheit. „Juli"
macht ganz geringe Ansprüche an Boden und lagert nicht, ist Widerstands-
fäbig gegen kalte Nässe, Frühjahrsfröste und Trockenheit. „Juli'
erhielt auf allen Konkurrenz-Äusstellungen den Siegerpreis und erregte
die Bewunderung der Landwirthe. „Juli " steht über allen anderen
Hasersorten durch sein schönes weißes Korn, seinen hohen Ertrag und
seine Widerstandsfähigkeit gegen alle Witterungsunbilden erhaben und wer
die Tausende von Feldern im Baberischen Waide in goldiger
Reife sah, mußte sich gestehe«, keine schöneren Saaten jemals gesehen
zu haben.

Kein anderer Saathaser bat sich in den hohen Gebirgslagen wie
auch in Niederungen so ausgezeichnet bewährt. Geeignet für jeden Boden
und jedes Klima.

Bevor Sie anderen Saathaser kaufen, verlangen Sie Muster zur
Urberzcuguug.

Man bedenke stets, daß Saatkorn nie zu gut sein kann, »ur die
schwersten Körner geben die besten Arhren!

Was obiger Hafer mehr kostet, wird doppelt an Saatquantum ge.
spart ! Hier gezüchtete Originalsaat: 1 Etr. 13 M , 10 Ctr. 125 M.,
Probesäckchen zu Versuchen1 .70 M. per Caffa bezw. Nachnahme. Bei
größeren Bezügen in Waggonladungenfür ganze Gemeinden, landwirth-
schaftlichc Vereine und Genossenschaften bitte ich. um sicher den Bedarf
an Saatgut erhalte,, zu können, sich sreundlichst mit mir zu verständigen,
ich werde jeder Zeit die billigsten Vorzugspreise stellen. 3759

Größtes und reichhaltigstes Samenlagcr BaheruS.
Neu erschienen: FraucndorferBauern Katalog höchst interessant
für jeden Landwirth u. Gartenfreund ; aus Wunsch gratis.

Bayerische Central -Saatstelle
Richard Fürst , Krauendorfl , PostLilshofen,Niederb.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
dlühstrÜBipfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. 4 Mk.
100 Stück 20 Mk.

franco incl. Emballage.

Carl Sommert ,
Sx6OlaIiLLtSQf .il DLSAlükUokt -VsIsiiobtiiLA

Frankfurt a . M.

Akademische Zuschneide-Schulc
von

Fränl . «loh . Stein , Bahithofftraste 0 , Hth . 2,
im ^ «Iriun ' fchcn Hause.

Wr, iilteße ii. Misili. kaiWillk am Platze
für d. fämmll. Domen- und Rindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßl.
Methode. Vorzug!. prakt. Unlerr., gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Dircctr. Schüler-Aufnahme tagt.
Schmttmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Eosiümew. zngeschn. u
eingerichtet. Taillcnmnst. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.2b. Rockschnitte von 75—1 Mk. 5300

(■rosse Internationale

Bekleidungs- Akademie,
Direction : Heb. Meyrer.

WN * Nur Ilh 8instr &gse 59 , I Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen , welche ihren Bedarf an KlPiderMtoO > ii durch
die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige {Schnittmuster
nach Maass gratis . ' 3516

Vertretung leistungsfähiger Stoff butten verkauf
Kleirierstofffabrikeil . (zu Fabrikpreisen ).

Technikum ISteruberg i.Meckl.
|Mascliineub .—Elekt .-Ing .—Techn .—W erkmstr .—Kitij .Kurflo|

Buch über die Ebe wo zu viel
Kinderseg. 1' /, M. Nach». Wo

BliM , Fraiersf«,
Sr.Sieffßurnag*£;»£;

3761

Aiismrfftiln.Ktrchllkn
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Willi . Frlrk . Roonstr. 17.
Tüchtige

Weißzeugnäherin
sucht noch einige Kunden. 9188

Wellritzstraße 30. 2, VH. r.
Täglich zweimal freche Milch

bei Landwirth Wilh . Weck,
8939 Feldstraße 12.

Alle Arb. in Kleider - u. Putz¬
fach werden coul gefertigt.

Frau Wiktwe Michel,
9131 Walramstraß: 31, HthS.

, Handkarren
billig zu verkaufen. 9151

Sedanstraße 9, H. p.
Ia . Miftdeeterde bar abzugeb.

Gg. Sülch , Riehlstr. 17, I. 8483

SitiitrtiiiiuDiuschottische
b. zu verk. Wellritzstr. 28 p. 9191

Faihirte MuscheiSktte«.
m. Sprung,'.. Matratze u. Keil, b.
zu verk. Ädlerstraßc i6 . 9186

Einige Stäinulchen prächtigeGarten-
Zwerghühnchen

sowie 1,5 Houdon , legend, bill.
abzugeben
9164 Kirchgaste 28.

Fest fitzende

Landhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirckrgasse 28.

50 Braiffieute
können stets fo'or: in meinem Ge-
schäil »ul vollständigem Möbel,
Beltstcllen, Matratzen, Deckbetten,
Kissen, Küchen- u. Kleiderickiränken,
Sophas.Vcnikows:e. jeder Art ver¬

sehen werden. 8551
PK . Lendle,

Möbclpolsterec und Lager,
9. Etlenboqengasse 9.

Billig. Wegen Umzug zu veit.
1 Kleide,hänge mit Vorhang, Wasch¬
tisch, Nachttisch, Toilette mit Spieg.
Slrohsessel, 2 Stühle, Porzellan,
Gußbräler usw. 8962

Adelbaidstr. 11, 2.
/itur erh. Paletot bill. z. verk.
^ ii.  Baum . Herrnschi,eider,
8883 Hellniundstr. 2.

Ein schöner Beruhardiner :«
Hund, reine Raste, 1 Jahr alt,
zu verkaufen. 8541
Friedr . <>schbächer. Röderstr.35

tZ' iihrwagen,
neuer Einspänner, zu verkaufen.
Riihl . Helenenilr. 3._ 9052

Ein Sckmepplarren und eine
Federrollc zu verkaufen. 9120

Wellritzstr. 16. 1 r.f
verschiedene Größe», In Arbeit,
billig zn verk. Friedrichstr. 13. 8674

E!kg.
zu verleil». Goldgassc5, Schneider-
meister Rieglcr . 7246
Iapicr. Schuhe, laust FuoiisSchactitstr 6. Best. d. K. 4551

E'.ine j. TachSh . b. z. v. 9090
Saalg. 24. B. 3 Tr . l.

J.klein, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSberg 21 , 2 . et
Schlosserei zu kaufen gesucht.

Osj. umer K.  B . 9230 o. d. Verl.

Fertige Schitt«
Prämiirt.

Bitüige
Preise

Man bestell « das neueste i
Modenalbum und Schnittmn *..
für 50 Pf . — Prospekt « übst |
seitungen , Zuschneide werke«

IßLScMtünanutacL,Dresdei-ül

2 KinSkliiktte«m
1 Dirnkk-AiiM.

ganz neu, billig zu verk. Nah
zu erfragen in der Exved.
seines Fahrrad billig zu vrr
O kaufen Goldgasse d,
laden.
/Line Plüsch. Garnitur, Lu
^ 4 Stühle. 100 M.. 1
barock>Kanape 45M., Roci
35 M., 1 Ottomane 25 St., l
Mädchenbett 24 M., 1 pol. Ti!
(Stchiuß) 16 M., 1 oval. Ljlh
10 M., 1 Kleiderschrank 20 L.
zn verk. Römerberg 16. Pt.

Vcrlicow, Kücheuschrankb.z. >
Wellritzstr. 39. P . l. '

Mritk ! ( mikic!
garanlirt frisch, liefere zu
Marktpreisen jedes Quantum
srei in'S Hau».
I . Ricser , Auringen, Hübne

Lagerhaus,
evenluell mit Stallung , beso
für landwirthschaftl. Zwecke,

Filhrwkrksbktrikl!.
Gärtilkrtl,

geeignet, mit 1—2 Aiorgen
Grundstück(bester Boden) zu
pachten. Wasser vorhanden. '
nung kann eingerichtet we,d.
unter M. W. 9084 int Verl.

r-
Mauritiusstrasie 8,

neben der Walhalla. ,
Jede Woche eine « ent Rri

Ausgestellt
vom 3. bis 9. März:

Zie ötutil AsckkkM
Borkum . Norderney.

Helgoland , Amrum . >
Wcttcrlaud , Sylt ,

Täglich geöffnet von Mor;:»»i
bis Abends 10 lldr.

Eintritt 30 Psg. Kinder 1i>
Abonnement:

4 ReisenM. 1.—, 12 St.

aus verzinktein Spiraldi-idr.
verwüstlich, elegantes AuS»
eine Zierde sür'S Haus. 3
4.50 Mk. sran o gegen Rach»
versendet

Otto
in Plettenberg sWestt' lsŝ

Reelle Getaut
K Große leiflungSsähiae, fllu'
k» N'ärtige (süddeutsche)

Aöhel - Filhrill
liefert srachtsrei an zablu»̂
fäbipe Privatleute u. Veao,suuiuc Piivaitcull.' u. .

Uiilikl KaltdjrrB
e«»ntplette » ette ».

sowie ganze AuSstattuNslk '
gcg. monatliche od viertklia
Ratenzablunli, ohne ÄUlsPZ
des wrrll . reellen Prei 'kb
und gewährt volle Gak «"" .
für Solidität der Waar ,

Ost. werden durch
ung von Mustern erledigt lU
sind erbeten unter
an die Exped. d. Bl.

Trauringe
Feinstmit eingchauenem

stemvel, in allen Breiten.
zu bekannt billigen Preise««
säum,dicheGoidwaaren
in schönster Auswahl.'

Franz Gerlacli,
in»

Schwalbacherstrafte ^ 4Schmerzlose» OhrlochstechcN
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